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klbend-Ausgabe.
1. Matt.

Wenig, oder nicht herzlich!
In dieses Urteil kann man das Ergebnis des sozial¬

demokratischen Parteitages zusammenfassen. Nahezu eine
Woche hat die heiße 'Redeschlacht gedauert, und mit un¬
vermittelter Heftigkeit prallten die feindlichen Parteien
aufeinander , obwohl Singer , der Wilde und Unentwegte,
und Auer , der ..sanfte Heinrich", der Tagung fern ge¬
blieben waren . Aber das Ergebnis der heftigen Debatten
und der wilden Kämpfe bestand in einigen belanglosen
Resolutionen, die in der Hauptsache festsetzten, daß nichts
festgesetzt werden sollte. ~

Wie Hil'döbrand und sein Sohn Hadubraud einst
ritten beide von Wut entbrannt gegen die Seestadt Vene¬
dig. so war die Berliner Parteileitung nach Bremen aus-
gezogen, um durch die ersehnte Änderung des Qrgani-
sationsstatuts das zu erreichen, was sie auf dem Mainzer
Parteitag vergeblich angestrebt hatte . Jeder Sozial¬
demokrat soll, so wollten es die um Bebel und Singer,
Mitglied einer sozialdemokratischenParteiovganisatwn
sein, so weit nicht zwingende Gründe es unmöglich
machen und keiner solle mehr zur Partei gehören, der
sich eines groben Verstoßes gegen die Beschlüsse der Partei
schuldig macht. Die Revisionistenwußten wohl, weshalb
sie gegen die Beschlüsse des Hinausschmeißens aus der
Partei Front machten, denn sie -wären die Nächsten dazu
gewesen. Für diesmal -aber ist der Feldzug Singers
und Bebels usißglückt, und ihr Antrag hat mit einer
großen Anzahl anderer Anträge das Schicksal_ geteilt,
einer Kommission überwiesen zu werden, wo ihm ein
beschauliches Dasein beschieden sein dürfte . „Hildebrand
und sein Sohn . Hadubrand , keiner die Seestadt Venedig
fand, da schimpften sie beide unflätig ."

Nicht anders als mit der geplanten Änderung des
Organisationsstatuts ist es mit den zahlreichen Anträgen
gegangen, welche eine Reform der Maifeier bezweckten.
Die Ansichten hierüber waren sehr geteilt. Die Unent¬
wegten hätten die Maifeier am liebsten obligatorisch ge¬
macht, und sie erhoben bewegliche Klagen darüber,das;
tie Genossen an vielen Orten von der Maifeierei über¬
haupt nichts wissen wollten. Don mehreren Seiten wurde
recht offenherzig aus der Schule geplaudert . Da meinte
ein Genosse, -der das Praktische mit dem Nützlichen ver¬
binden möchte, man solle die Maifeier auf -den Sonntag
verlegen, und ein anderer erklärte in arger Ketzerei, daß
die Maifeier überhaupt zwecklos wäre . Aber diesen
Ketzern wurde von seiten der Unentwegten alsbald ge¬
zeigt, was eine Harke ist, und die Gewerkschaften mußten
sich gar den schweren Vorwurf gefallen lassen, daß. sie
nur aus finanziellen Griinden gegen die Maifeier seien.
So hat also auch der böse Kapitalismus in die sozial-
demokratischen Gewerkschaften seinen Einzug >gehalten.

Der langen Debatte kurzer Schluß war der, daß man
ganz wie der von Chamissv besungene Szekler Landtag
beschloß, nichts zu beschließen, sondern, es .auch hier beim
alten zu belassen. D. h., die Arbeitsruhe foÜ, „so wert
sie ohne Schädigung der Arbeiterinteressen möglich" sei,
als „die würdigste Form der Maifeier " empfohlen wer¬
den.

Wie das Hornberger Schießen ging auch die große
Aktion des Herrn Liebknecht jr . aus . vr . Karl Lieb¬
knecht forderte die Genossen, die seinem Vater Wilhelm
Liebknecht durch dick und dünn gefolgt waren , auf , jetzt
auch unter seiner Führung eine große Aktion zu unter -t
nehmen. Er .verlangte nichts mehr und nichts weniger,
als daß die Sozialdemokratie unter den jungen Leuten,
die zum Militär eintreten, eine umfassend organisierte
Agitation zur Verbreitung der sozialistischen Ideen ver¬
anstalten solle. Aber der Parteitag zeigte keine Lust,
sich an einer so heiklen uiid gefährlichen Sache die Finger
zu verbrennen, und schüttelte Liebknecht Sohii energisch
von sich ab . Auch ein Versuch, seinen Antrag in einen
harmloser klingenden zwecks Bearbeitung der „proletart.
schm Jugend " abzuschwächen, mißglückte völlig, und
vr . Karl Liebknecht mußte es erleben, daß Herr v. Voll-
rnar ihn als „kindisch" und Herr Frohme als „mitver¬
blüffender Dreistigkeit" behaftet hinsteMe. Und zu die,er
Auffassung bekannte sich auch der Parteitag , der offenbar
mit stillem Grauen dachte: Der Knabe Karl fängt aii , mir
fürchterlich zu werden!

Aber es war noch ein anderer Knabe da , der dem
Parteitag noch fürchterlicher war . Das war der Salon¬
agrarier Schippe!. Mit 234 gegen 40 Stimmen sprach
der Parteitag in einer geharnischten Resolution das
Anathema über den Schutzzöllner Schippet ans , und
einige aufrichtigere Genossen gaben recht unverblümt
der Hoffnung Ansdruck, !daß Herr Schippel die Fotze-
rungcn ans diesein Mißtrauensvotum ziehe« werde. Der
arme Zöllner beugte zwar sein Haupb unter dm Keulen¬
schlägen der Resolution, aber er erholte sich schnell wieder
und hielt eine seiner bekannten langen Reden, nach deren
Beendigung es sich die Genossen wie früher nur noch an
den Rockknöpfen abzählen konnten: Ist er nun schutz-
zöllner oder nicht? . ^

So ging auch die SchiPPel-Affäre aus wie das Horn-
berger Schießen. Zum Ort des nächste.!: Parteitages wurde
Jena gewählt, aber ein Sedan war der Bremer Parteitag
deshalb doch nicht!
. i— BB — — —  '

Drr ruffisch-inpanischr Krieg.
Um Port Arthur.

dck. Tokio, 24. September . Trotz der Fortschritte der
letzten Wochen vor Port Arthur glaubt man hier nicht an
eine baldige Übergabe des Platzes . Man scheint betrcfss
der Einnahme desselben überhaupt zu einer reservierten
Auffassung gelangt zu sein, seitdem man weiß, daß die
Baltische Flotte nicht vor nächstem Frühjahr an der v,t-

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(24. Fortsetzung.)

Ter Oberst war so in seinen unruhigen Kummer
versunken, daß er zuerst sagte:

„Was gebt das mich an ?"
Dann aber nahm er sich zusammen und streckte die

Hand aus . . ^ „ . . .
„Laß mich sehen; ja, bringe es in dm Garten hinunter

zu meinem Sohn ." t ^ r ,
„Ich glaube, er ist oben auf der Insel mit dem

Fräulein ", versetzte Niels.
„Dann weißt du ja, wo du chn finden kannst , mt-

gegnete er kurz.
Niels wagte nicht, weitere Einwendungen zu machen,

und ging seiner Wege.

Der Oberst hatte sich nicht geirrt , Franz und- Amalie
waren sehr intim geworden. Der Zufall war ihr un¬
erwartet zu Hülfe gekommen, so daß sie sich das Vertrauen
des jungen Mannes im Handumdrehen erworben hatte,
und jung und unentwickelt, wie er in seinen Bezichun-
gm zur Frauenwelt war , verstand es sich von selbst, daß
er sich bei dieser so schlau eingefädelten Manier regelrecht
in sie verliebte.

„Saften Sie uns nach der Insel fahren , wo niemand
uns so leicht überraschen kann, dann will ich Ihnen noch
einmal erklären, daß Sie , was Jhrm Vater und Ihre
junge Frau Mama betrifft, eine Binde vor den Augen
haben", sagte sie und führte ihn fort . Als er das Boot
losgebunden und zu ihr kam, stand sic mit dem Hut in
der Hand da und sah schwärmerisch zu den Baumwipfeln
hinauf.

„Ist es hier nicht schön? Man suhlt sich wie m
einer. Kirche — nicht wahr ? Es ist etwas Feierliches.

unter einem Laubdach zu stehen, wenn es so einsam und
still ist wie hier. Ach ja , die Natur kann uns belehren
und uns zu besseren Menschen erziehm."

„Wie gut Sie sind, daß Sie immer aus allem das
Schönste herausfinden !"

„Das will ich nicht sagen", versetzte sie mit gut-
gespielter Bescheidenheit, „doch ich Hobe das Glück, daß
ich überall und zu jeder Zeit Gott in allem sehe."

„Ohne Sie würde ich mich zu Hause recht einsam
gefühlt haben; ich sage mir das -oftmals selbst", rief er
eifrig.

„Sie schmeicheln, aber ich höre es doch gern/
Was konnte er anders tim, als ähre schöne Hand er-

greifen, die verlogen mit einer Hutschleife spielte und sie
an seine Lippen sichren, wobei e r noch stärker errötete
als sie?

„Kommen Sie jetzt mit zur Bank", sagte sie mit recht
jugendlicher Lebhaftigkeit und zog ihn mit sich fort,
„dann werde ich Ihnen die Sache erklären."

„Muß ich erst sagen", meinte er, während sie sich
setzten, „daß ich damls bestimmt sah, wie niedergedrückt
sie war , als Vater mit ihr ankam . . .? Und die Ge¬
schichte mit dem Wagen ! Daß der ohne weiteres ausge¬
spannt wurde, wie wollen Sie das erklären?"

„Ich weiß natürlich nicht — noch nicht, was sich zu¬
getragen hat ; doch Ihr Vater betet sie an. und es ftt mir
noch immer ganz unverständlich, daß Sie sich darüber
nicht klar sind." Diesmal war ihr Eifer voll und wahr.

Es gefiel ihr gar nicht, daß er beständig auf diesen
Gegenstand zurückkam; ob er wohl in die junge Stief-
mutter verliebt war?

„Gewissermaßen doch!" versetzte Franz eifrig. „Aber
Vater tyrannisiert sie. Ich kenne seine Manier recht

Sie zog ihn an seinem Rockkragen und sagte heftig:
„Wenn ich Ihnen nun erzähle, daß sie, Stella , in Lytkc
verliebt ist, was sagen Sie dann ?"

„In Lykke?" rief er, mehr verwundert , als er¬
schreckt, „aber der ist ja fort, und sie kennt ihn so wenig."

asiatischen Küste zu erwarten ist. Aus sicherer Quelle
will man wissen, daß General Stöffel anfangs November
mit seiner ganzen Munition fertig sei. Die permanenten
Werke sind entgegen früherer Annahme durchaus sturm-
frei und müssen daher an mehreren Stellen gangbare
Breschen erst geschossen werden. Auch befinden sich inner¬
halb der permanenten Werke zahlreiche gute bomben¬
sichere Hohlräume , so daß die Verteidiger nur bei ihren
wiederholten Ausfällen schwere Verluste erlitten , aber
nicht bei den eigentlichen Vertciöigungskämpfen . (B . TI

lick. London, 24. September . Japaner , die aus Dalny
in Tschifu eintrafen , erzählen, daß die am 19. September
begonnene Schlacht bet Port Arthur am folgenden Tage
und während der Nacht fortdauerte . Am 21. und 22.
war das Bombardement schwach.

dck. Tschifu, 20. September. Einzelheiten über die
letzten Kümpfe um Port Arthur berichten, daß der Sturm
auf diese Festung, l>er am 19. September begann, fünfzig
Stunden gedauert hat. Drei russische Stellungen , sowie
sechs Forts wurden von den Japanern eingenommen.
Am 20. mittags begann eine heftige Beschießung auf die
rechte Flanke der Russen. Die japanischen Truppen
drangen gegen die rechte Flanke östlich der Eisenbahn
vor . Das Fort Tschantschijen wurde nach heftigem Wider¬
stande eingenommen, da die Besatzung desselben nur un¬
bedeutend mar . Die Artillerie des Forts Kurvpatkin
beschoß die Japaner heftig. Trotzdem gingen die Japaner
zum Sturm über und nahmen das Fort , welches nord¬
östlich vom Exerzierplatz gelegen ist. Auch die Stellung,
bekannt unter dem Namen Niedriger Hügel, welche be¬
stimmt war . den Wafferzusluß für die Russen zu sichern,
wurde von den Japanern im Sturm genommen. Das
Fort Erlantschan, welches gegen die japanischen Angrifse
gesicherter war , als die anderen , ist gleichfalls genommen
worden. Nachmittags bemächtigten sich die Japaner eines
neuen Forts , welches etwas tiefer gelegen war . Wäh¬
rend der Nacht wurde die Beschießung der russischen
Stellungen fortgesetzt. Als der russische Widerstand etwas
nachließ, gingen die Japaner zum Sturme über und
inachten verzweifelte Anstrengungen, um den niedrigen
Hügel zu erreichen. Sie schnitten den massenhaft gelegten
Stacheldraht durch und drangen in das Fort ein, welches
die Russen trotz ihrer Übermacht anfgeben muhten. Die
gesamte Besatzung des Forts ist entweder tot oder ver¬
wundet.

M . Petersburg , 20. September . General Stöffel hat
Befehl gegeben, die Forts von Port Arthur , die durch
die Angrifse der Japaner gelitten haben, zu reparieren
und sie in einiger Entfernung zu unterminieren . Den
Japanern ist es gelungen, das Fort Erlantschan zu er¬
reichen, weil durch Spione die Drähte abgeschnittcn
waren , mit welchen die die Forts schützenden Minen
hätten zur Explosion gebracht werden sollen. Bier dieser
Spione wurden sofort hingerichtct.

wb . Tokio, 25. September . (Reuter .) Hier glaubt
man, daß die Japaner sechs Forts in der zweiten Ver¬
teidigungslinie von Port Arthur genommen haben. Seit
dem 19. September steigt die Hoffnung auf die schleunige
Einnahme der Festung immer mehr.

„Es ist trotzdem ganz sicher; ich habe es mit meinen
leibhaftigen Augen gesehen; er ist ein Windbeutel."

Es kam ihr vor, als wäre Franz etwas blaß ge-
worden.

„Ich gebe zu", versetzte er zögernd, „daß er nur zu-
erst besser gefiel als zuletzt; doch vielleicht liegt die Schuld
an mir ."

„Er ist ein Distanzblender, ein Windhase; ich kenne

^ " 'Er war verwundert über ihre Heftigkeit, die sie nicht
zu unterdrücken vermochte.

„Sie können glauben, es gibt außer mir noch einer»
im Haus , der ihn durchschaut hat ."

„Wer ist das ?" fragte er, stark interessiert.
„Natürlich Niels , aber der wird wohl seinen Mund

halten ."
„Warum glauben Sie das ?"
„Das habe ich auch gesehen; ich habe ihn ausspioniert,

wie man so sagt."
Diese Versicherung wirkte überzeugend auf ihn.
Er stand noch aufgerichtet vor ihr und griff mit der

einen Hand nach- einem dicken Zweig, als wenn er sich
auf ihn stützen wollte. „Hallo, hallo !" ertönte es.

„Das ist das Boot !" sagte Franz , sprang auf und eilte
von dannen.

„Wie ärgerlich!" rief Amalie.
Ach, eine solche Gelegenheit bot sich vielleicht nie mehr.
„Was qibt's ?" rief Franz.
„Ein Telegramm aus England !" erwiderte Niels.
„Ja so, ich komme; Fräulein Brun , wollen Sie mit

hinüber ?"
„Noch nicht", gab sie zurück und ging in den Wald.

„Lasten Sic mich das Telegramm sehen", sagte
Franz , sprang aus dem Boot, riß die Depesche auf und

„Wo ist Vater ?" iragte er ; „ich muß augenblicklich
fort ."

..Wohin?" fragte Nu?S.
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hd . Paris . 24. September . Nach einer Meldung aus
Tschifu  gelang es zwei europäischen Zivilärzten vor¬
gestern nacht, Port Arthur zu erreichen. Sie brachten
Desinfektionsmittel mit und besitzen eine eigene Des-
änsektionsmethode, die in Port Arthur durchführbar ist.
«Die Cholera fordert zahlreiche Opfer unter der Zivil¬
ste Militärbe vv lkeru ng.

hd . Petersburg , 26. September . In Wladiwostok
aus Port Arthur eingetroffene Personen erzählen , daß
der französische Marine -Attache de Cuvcrville sich am
10. September noch in Port Arthur befand und wohl auch
noch gegenwärtig dort ist. Auch der deutsche Militär-
Attache von Gilgenheimb soll noch in Port Arthur sein.

bä . Tschifu, 26. September . Die Japaner haben eine
Anzahl Dampfer und Dschunken angekauft, welche inner¬
halb des Golfes mittels besonderer Signalvorrichtung
alle jene Schiffe signalisieren sollen, welche die Blockade
zu durchbrechen suchen.

Zweiteilung der russischen Feldzugsarmce.
hd - Petersburg , 25. September . Der Komman¬

dierende des Wilnaer Militärbezirks , General -Adjutant
Grippenberg, wurde zum Kommandanten der zweiten
mandschurischen Armee ernannt . Aus diesem Anlaß
richtete der Zar an ihn folgendes Handschreiben: Die
äußerste Anspannung, mit der Japan den Krieg führt,
die von den japanischen Truppen bewiesene Hartnäckigkeit
und ihre hohen kriegerischen Eigenschaften bestimmen
mich, die Streitkräfte auf dem Kriegsschauplätzebedeutend
zu vermehren, um in möglichst kurzer Zeit entschiedene
Erfolge zu erzielen . Da hierbei die Zähl der Truppen-
Einheiten eine Ziffer erreichen wird , bei der ihre Be¬
lastung in einer Armee nicht zulässig ist ohne Nachteile
für die bequeme Verwaltung , das Manöverieren und
die Gefechtstüchtigkeit der Truppen , habe ich für nötig
befunden, dieselben in zwei Armeen einzuteilen . In¬
dem ich das Kommando einer derselben in den Händen
Kuropatkins belasse, ernenne ich Sie zum Kommandieren¬
den der 2. Armee. Ihr langjähriger Dienst, Ihre Kriegs-
taten, Ihre umfangreichen Erfahrungen in der Kriegs¬
ausbildung der Truppen geben mir die volle Zuversicht,
daß Sie den allgemeinen Weisungen des Oberkomman¬
dierenden folgen, zur Erreichung des Kriegszweckes er¬
folgreich die Ihnen anvertraute Armee leiten werden,
die unter Ihrem Befehl die ihr eigene Mannhaftigkeit
und Widerstandsfähigkeit im Kampf gegen den Feind für
die Ehre und Würde des Vaterlandes an den Tag legen
wird . Gott segne Sie und Ihren ruhmvollen Dienst für
mich und Rußland . Ich bleibe Ihnen unveränderlich
wohlgesinnt. Nikolaus.

hd . Petersburg , 26. September . Der Entschluß des
Zaren , eine zweite mandschurische Armee bilden zu lassen
und diese dem Befehl des Generals Gricpenbcrg zu
Unterstellen, bedeutet einen Erfolg des Statthalters
-Alexejew, welcher schon längst die Bildung einer zweiten
Armee, unabhängig von dem Oberbefehl Kuropatkins,
vorgeschlagen hatte. (Zeit am Montag .)

Sanbgeladeue Torpedos.
hd . London, 24. September . In Petersburger mili¬

tärischen Kreisen hat die Enthüllung , daß durch die Schuld
eines höheren Verwaltungsbeamten viele Torpedos an¬
statt mit Pulver mit Sand gefüllt waren , peinlich berührt,
st? Waggons waren mit solchen Torpedos verladen . Die
Herstellung eines mit Pulver gefüllten Torpedos kostet
M Rubel.

Vorboten des Winters.
Vb . Petersburg , 25. September . Ein Telegramm

des Generals Kuropatkin vom 24. September besagt:
Por einigen Tagen trat plötzlich Kälte ein , die Tempera-
stur fiel nachts bis aus einen Grad Wärme . Seit gestern
>ist es wieder wärmer . Der Gesundheitszustand der
Truppen ist gut.

*

hd . London. 24. September . Aus dem japanischen
Hauptquartier bei Liaoyang wird depeschiert: Russische

Kavallerie und Artillerie , unterstützt durch Infanterie,
hält beide Seiten des Hunho besetzt. Eine starke Ab¬
teilung russischer Kavallerie steht an der Straße von
-Mukden nach Poensihu . Es herrscht intensiver Frost, auch
liegt schon Schnee, jedoch nicht tief.

hd . Petersburg , 24. September . Nach den letzten
Meldungen aus Mukden  ist die Verteilung der Ja¬
paner jetzt folgende: Die Armee Kurokis ist in der
Gegend von Banjapusa und Poensihu. Ihre Vortruppen
sind auf dem Wege nach Fuschuntscheng und Fulin vor¬
geschoben. Die beiden anderen Armeen stehen noch bei
Ientai und den Kohlenbergwerken.

hd . Tokio, 24. September . Marschall Oyama Hat die
allgemeine Offensipe in breiter Front wieder ausgenom¬
men und treibt die Kosaken Rennenkamps, Ssamsonows
und Mischtschenkos, obgleich diese durch Detachements von
Infanterie und Artillerie verstärkt sind, vor sich Her auf
Mukden zurück. Südlich des Hunflusses sind nur noch
schwache Kräfte der Russen. Die japanische Kavallerie
greift bereits um beide russischen Flügel herum und
streift mit Patrouillen bis in die Gegend von Tienling.

hd . Petersburg , 26. September . Hier verlautet , daß
die Armee Kuropatkins in drei Armee-Abteilungen ge¬
gliedert werden soll, da die bei Liaoyang gemachten Er¬
fahrungen dringend die Einschaltung solcher Armee¬
kommandos erheischt. Als Armeeführer werden Baron
von Meyendorsf, der Kommandeur der 1. Armee, Baron
von Bilderling , der Kommandeur des 17. Korps , und
Sarubajcw , der Kommandeur des 4. sibirischen Armee¬
korps, genannt . Diese müßten dann in ihren bisherigen
Stellungen als kommandierende Generale ersetzt werden.

hd . Petersburg , 26. September . Die Lage vor Muk¬
den wechselt. Bald greifen die Japaner , bald die Russen
an , Seih ziehen die Japaner vorläufig Verstärkungen
heran, so daß die Schlacht jeden Tag beginnen kann. Es
verlautet , daß eine japanische Kolonne längs des Laohe
auf Tienling marschiert. Der Kiemer Professor Paw-
lvwski, der soeben aus der Mandschurei zurückgekehrt ist,
schildert den -Gesundheitszustand der russischen Armee als
ausgezeichnet. Er sagt, im Lause des Sommers haben
Typhus und Dysenterie nur in ganz leichter Form ge¬
herrscht. «Selten habe die Krankheit einen tödlichen
Verlauf genommen. Die Verpflegung der Truppen sei
gleichfalls gut . (B . T .)

hd . Mukden, 26. September . Die Lage ist ruhig.
Die Vorposten befinden sich noch einige Kilometer südlich
vom Hunho-iFlnß . Die Russen haben ihre Stellung in
der Weise gewählt, daß die Kaisergräber geschützt sind.
Kuropatkin besichtigte gestern das 1. sibirische Armee¬
korps und überreichte demselben mehrere Fahnen.

hd . London. 26. September . Alle während der letzten
24 Stunden aus dem Kriegsgebict eingetroffencn Mel¬
dungen bestätigen, daß Kuropatkin bei Mukden keine Ent¬
scheidungsschlacht annchmen wird , sondern daß er selbst
sein Hauptquartier schon bedeutend weiter nach Norden
verlegt hat.

hd . Petersburg , 25. September . Auf Befehl Kuro-
vatkins ist General Or -lo-w nach Petersburg zurückberusen
und sogar aus der mandschurischen Armee entfernt wor¬
den. Wie verlautet , hängt diese Maßregelung des Gene¬
rals mit seinem Verhalten in der Schlacht bei Liaoyang
zusammen, wo er durch sein Vorgehen die russische Armee
in eine schwere Gefahr brachte. — Der Brigade -General
Forning vom Korps Orlow ist bet Liaoyang nicht, wie
man geglaubt hatte, getötet, sondern nur schwer ver¬
wundet worden . Die Arzte hoffen, ihn zu retten.

hd . Petersburg , 24. September . In Jekaterinoslaw
fanden Unruhen unter den Reservisten statt, welche sich
ivcigerten, nach dem Kriegsschauplätzeabzugehen.

hd . Paris , 26. September . „Echo be Paris " meldet
aus Petersburg:  Die Abfahrt des baltischen Ge¬
schwaders . nach dcm äußersten Osten werde nunmehr
bestimmt zwischen dem 6. und 7. Oktober erfolgen. Der
Korrespondent desselben Blattes berichtet, daß der Groß¬

fürst Nikolajewitsch, ein Detter des Zaren , zum Ober¬
kommandierenden in der Mandschurei ernannt werden
wird . Alexejew werde diese Stelle nur noch nominell
führen. _ „„

hd . Petersburg , 25. September . Das Marrne-
ministerium hat bisher noch keine Nachricht über erne
Ausfahrt des Wladiwostok-Geschwaders erhalten.

hd . Port Said , 25. September . Die russischen Hülfs-
krenzer „Petersburg " und „Smolensk" haben die Er¬
laubnis erhalten , die nötigen Kohlenvorräte an Bord
zu nehmen, um bis Biserta gelangen zu können. Ev
wurde ihnen aber nicht erlaubt , einen bis Li bau genügen¬
den Kohlcnbcdars einzunehmen.

hd . Tokio, 24. September . Die Japaner beschlag¬
nahmten den britischen Dampfer „Crusader" in der
Straße von Tsugara . Das auf der Fahrt von Oregon
nach Wladiwostok begriffene Schiff wurde nach Hakodate
gebracht.

wb . Jrkntsk , 25. September . Die Baikal - Ring¬
bahn  wurde heute eröffnet.

wb . Köln, 26. September . Die „Köln. Ztg." meldet
aus Petersburg  vom 25. September : Die viel¬
fachen Äußerungen zugunsten des Friedens haben einst¬
weilen nur theoretische Bedeutung . Auch die Ausfüh¬
rungen des Fürsten Meschtscherski einem französischen
Korrespondenten gegenüber, sind belanglos . Die leiten¬
den Kreise denken nicht an Frieden , ehe nicht ein nennens¬
werter Erfolg über die Japaner errungen ist.

Deutsches Deich.
* Hof- ttttö Personal-Nachrichten. Die Meldung, daß der

Zustand des Königs von Sachsen  bedrohlich sei, ist un¬
richtig. Sein Zustand ist leidlich zufriedenstellend.

* Berlin , 25. September . Die „Berliner Politische
Nachrichten" melden, dem Landtage werde wiederum die
Vorlage zur Wohnungsbeschaffung für
Arbeiter und gering besoldete Beamte
zngehen, hingegen werde das im Entwürfe bereits ver¬
öffentlichte Wohnungsgesetz dem Landtage kaum schon in
-der nächsten Tagung zugohen. Nach der -gleichen Kor¬
respondenz hatte die jüngst abgeh altene^ Besprechung der
zuständigen Regiernngsorgane das Ergebnis , daß jetzt
eine genaue Anweisung zur Ausführung des Paragraphen
13b der Ansiedlungsgesetznovelle  aus ge¬
arbeitet wird.

* Dank der Witwe Bismarck. Die „Hamburger
Nachrichten" veröffentlichen folgende Danksagung der
Fürstin Bismarck: Friedrichsruh , den 24. September.
Während der Krankheit und nach dem Tode meines ge-
liebten Mannes sind mir aus allen Kreisen unserer
Freunde, von einzelnen und von Vereinen, von nah und
fern so viele Beweise der Teilnahme zugegangen, daß es
mir leider unmöglich ist, jede Kundgebung besonders zu
beantworten . Ich werde den Zeitungen dankbar sein,
.wenn sie durch die Ausnahme dieser Worte allen, die ln
den letzten schweren Tagen meiner und meiner Kinder
mit Liebe gedacht und ihr Mitgefühl durch die Spendung
prachtvoller Blumen zum Ausdruck gebracht haben,
meinen warnren, herzlichen Dank bekannt geben wollen
Fürstin Bismarck.

* Der sozialdemokratischeParteitag nahm in seiner
Schlußsitzung am Samstag eine Resolution Bebels über
den Amsterdamer internationalen Kongreß entgegen. Der
Appell Bebels, 1907 dem nächsten internationalen Kon¬
greß in Stuttgart einen glänzenden Empfang zu bereiten,
fand begeisterte Zustimmung . Württemberg werde sich
hoffentlich von dem in Preußen herrschenden Russenkurs
nicht beeinflussen lassen. Außerdem sei Schwaben ohne
Berührung Preußens zu erreichen. (Heiterkeit.) Uber
verschiedene Anträge , den Freisinn bei Stichwahlen nicht

„Zurück nach England ; der eine Ehef liegt auf den
Tod krank, gerade der, dem ich am meisten verpflichtet
bin", entgegnete er und lief durch den Garten.

„Das ist aber scheußlich!" sagte Niels nachdenklich
und stemmte den Arm in die Hüfte , wie er immer tat,
wenn er sich eine Sache so recht überlegen wollte; „aber
wenigstens kommt er vielleicht mit heiler Haut davon;
bei jedem Unglück ist doch immer noch ein Glück." Tann
setzte er sich ruhig in das Boot und ruderte hinüber.

XXIII.
„Mein Sohn , mein kleiner Paul ! .
Es folgte keine stürmische Umarmung oder sonst eme

besonders warme Begrüßung auf diesen mütterlichen
Ausruf , als Frau Marlyt auf der andern Seite der
Portiere stand.

Sie sah einen eleganten jungen Manir _ mit mehr
distinguiertem als freundlichem Wesen vor sich. .

Allerdings ergriff er ihre Hand und beugte sich tief
darüber, während sie seinen ganzen frisierten Kopf sehen
konnte; doch kein Wort kam über seine Lippen.

Als er sich wieder erhob und vor ihr stand, begeg-
neten sich ihre Augen in einem tiefen Blick, der von seiner
Seite mehr beobachtend als warm war.

Fast mit bewußtem Wohlbehagen musterte er ihre
schöne Gestalt. Das war in diesem Augenblick, wo sein
Herz und seine Gedanken ganz, und gar in Anspruch ge-
n-ommen waren, sein erster Eindruck und das erste Ge¬
fühl dieser unbekannten Mutter gegenüber, die keine
Rolle in seinem Leben gespielt und in langen Zwischen¬
pausen nur einzelne seiner Träume beschäftigt hatte.

In den ersten Augenblicken hatte sie das Gefühl , als
müsse ihr das Herz brechen, «sie blinzelte mit den
Augen, dis sich trübten , ließ seine Hand los und stützte
sich auf einen Tisch. .

Er rollte einen beauemen Stuhl zu ihr hm, wie er
es bei jeder freniden älteren Dame getan hätte, und
murmelte, sie inöchte doch Platz nehmen.

„Noch habe ich. das Wort Mutter nicht von ihm- ge¬
hört", dachte sie. „Ist vielleicht die Macht des Blutes
doch nur ein leeres Wort ? Dann hätte ich die lange
Reise nicht gemacht — aber geb-en ist seliger denn
nehmen,"

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 24. September : Zum ersten Male:
„Der Revisor". Komödie in fünf Aufzügen von Nikolaus
Gogol.  Deutsch bearbeitet von W. Lange.  Regie:
Herr K ö ch y.

„Klassische Komödien" sind oft nichts wesentlich an¬
deres als das , -was man heute als „Schwank" bezeichnen
würde, -und oft ist es nur die Patina , die sich im Laufe
der Zeit ansetzte, welche der Sache einen höheren Tax¬
wert gibt. So ist es auch mit Gogols „Revisor", ein
Stück, das der deutschen Bühne schon seit langer Zeit be¬
kannt ist, wie denn -Gogol bei uns überhaupt — Baden¬
stedt hat manches von ihm übersetzt — ein Stückchen
Bürgerrecht genießt. Jetzt , wo das von den Japanern
verhauene Rußland besonders „aktuell" ist, -scheint auch
die Aufnahme der G-ogolschen Komödie schon aus diesem
Grunde berechtigt. Ihr Inhalt , der sich um die Korruption
des russischen Beamtentums dreht, ist ja wohl stets aktuell,
denn dieser Krebsschaden des Nachbarreiches scheint seit
Ruriks Zeiten unausrottbar jenseits der Weichsel. Der
schmackvollen Sache wurde hier ein humoristisches Mäntel¬
chen umgehangen: Die Beamtenschaft des-Städtchens, Gou¬
verneur und Polizeimerster, Richter und Schuldirektor,
Postvorsteher und Kr-ankenhausdirigent , sie alle haben
„Dreck am Stecken" und geraten in furchtbare Aufregung,
als es heißt, ein Revisor der Regierung weile inkognito
am Orte , um den -Schäden nachzuspüren. Es ist immer
ergötzlich, Böfew-ichter in Verzweiflung aus der Bühne
herumwimmeln zu sehen, -und so setzte das Ergötzen denn
auch hier sehr bald schon ein und ließ nicht nach, als die
b-e-eichnete Beamtenschafteinen gerade im Städtchen wei¬
lenden hauptstädtischen Leichtfuß für den Gefürchteten
hält, ihn durch Liebenswürdigkeiten zu bestechen trachtet,
und von dem Ps-eudorevisor — der sich schließlich gar mit
der Gouverneurstochter verlobt — gründlich gerupft wird,
bis er sich im fünften Akte davon macht. Die Wut der
Geprellten ist groß , besonders der Gouverneur schnaubt
und -wettert. Dann kommt der letzte Knalleffekt: der
wirkliche Revisor , der unerbittliche, wird -gemeldet, und
zähneklappernd harren die -staatlichen Musterknaben ihres
Schicksals.

Das Stück, dem wesentliche Streichungen gut getan
Hütten, ist, wie gesagt, ganz schwankartig, geht auch- in

der Zeichnung der Personen nicht viel über den -Schwank
hinaus . Um den Maßstab zu finden, stelle man Kleists
„Zerbrochenen Krug " neben den „Revisor", mit dem er
im Stoffe enge verwandt ist, denn der Gouverneur ist der
Dorfrichter Adam in Grün , in Russisch-Grün . Dann weiß
man, wo das echte dramatische Leben und blendende
Charakteristik, wv Klassizität zu finden ist. Nun , das
Stück hat ja auch eine Reihe sehr lebendiger Szenen,
aber der höhere Zug geht ihm ab, und es läuft, nach¬
dem sich der erste Akt sehr vielversprechend abwickelte,
immer mehr in eine Farce ans . Tracht und Kolorit der
40er Jahre — in Rußland scheint's zu Großmutters
Zeiten ähnlich gewesen zu sein, -wie bei uns — wirkten
besonders mit , dem Werk einen eigenen Charme zu
geben, aber die von der Regie offenbar mit großer Liebe
vorbereitete Darstellung tat doch das meiste, dem Stück
zu seinem freundlichen Heiterkeitserfolg zu verhelfen.
Besonders Herr Ballen tin  als Gouverneur in
Ängsten war ganz in seinem Element und wirkte durch
schlagende Komik. Die übrigen Sünder , die Herren
Zollin , Tauber , Müller und Schwab,  akkom-
pagnierten ihm auss beste und erfreuten das Herz der
Zuschauer nicht zum wenigsten durch eine vorzügliche
Maske. Herr Malcher  spielte den vermeintlichen
Revisor flott und mit Humor . Weiter wären noch die
Damen Doppelbauer und Ratajczak  als Frau
und Tochter des Gouverneurs , und die Herren A n d r i -
ano , Mebns , Ebcrt und Weinig  zu nennen.
Alles in allem ein lustiges, vielfach interessantes Stück
und eine vorzügliche Darstellung . Da darf man sich schon
zufrieden geben. ______ ____ ___ 8eh . v. B.

Nrscken;-T!Mer.
Samstag, -den 24. September : „Sein Prinzeß-

chcn". Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler - Perasrni.  In Szene gesetzt von vr . H.
Rauch.

Ja , wenn uns jemand sein Theaterstück unter dem
Titel „Lustspiel" serviert und es stellt sich hinterher her¬
aus , daß er kaum einen richtigen Schwank fertig brachte,
so ist das weiter nicht schlimm. Das kommt öfter vor,
schließlich gewöhnt man sich daran und ist im Gegenfalle
sogar schon überrascht. Kommt aber ein Autor und ladet
Sie für seinen Premierenabend zu einem „deutschen
Lustspiel" ein, so bekommen Sie doch wohl etwas Respekt.
In der Schule und später auch haben Sie aus hundert
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Mehr zu unterstützen, wurde auf Antrag AronL zur
^Tagesordnung übergegangen . Tie Angelegenheit der
^Leipziger Volkszeitung " wurde durch eine EntrüstungS-
.Erklärung, unterzeichnet von 116 Delegierten und einer
jDepcsche der Redaktion der „Leipziger Volkszeitung ", in
Her sie revoziert , sonne die Einverleibung in das Proto.
koll für erledigt erklärt. Angenommen wurde eine
Resolution gegen die Soldaten -Mitzhandlungen . Ferner
wurden Resolutionen über die Schulfrage , das Fremden-
recht und gegen den Russenkurs angenommen . Der bis-
herige Partei -Vorstand Bebel , Singer , Gerisch. Pfann-
kuch, Auer und Violkenbuhr wurde wieder gewählt , ebenso
die bisherigen Kontrolleure . Als nächster VersammlungS-
ort des Parteitages wunde Jena bestimmt. Alsdann
wurde der Parteitag mit einem dreifachen Hoch auf die
Sozialdemokratie geschlossen.

* Znm Kapitel der Bcamtcnbcsoldungcn liefert folgen¬
des Inserat im „Kujawischen Boten " einen klassischen
Beitrag . Das Inserat lautet : Ein älterer Kanzlist
gegen ein Anfangsgehalt von 20 Mark monatlich, bei
guten Leistungen Erhöhung in Aussicht gestellt, kann sich
sogleich bei mir melden. Buresch. Landrat . Diese
enorme Besoldung wird die „älteren Kanzlisten " ganz be¬
sonders für das Deutschtum begeistern.

* Rundschau im Reiche. Der Sparkassen-
Verband  für die Provinz Hessen - Nassau  und
das Fürstentum Waldeck, der in Wildlingen tagte , lehnte
nahezu einstimmig das Scherlsche Prämien -Spavsystem
üb. _

; Ausland.
* Frankreich. General Pelloux hat an sein Offi-

gierkorps einen Tagesbefehl erlassen, in dem es heißt
Ich werde in allem, was wir dem Soldaten schulden, sehr
anspruchsvoll sein. Ick) fordere Sie auf , die Soldaten
gu lieben und zu -achten, wie ich dies zeit meines Lebens
getan habe. Wir müssen unserer Pflicht gewachsen sein
und ich werde alle unwürdigen Offiziere kassieren. Ich
wende gegen die Offiziere strenger verfahren als gegen
die gemeinen Soldaten . Hierdurch wird das Ansehen der
Armee nicht leiden, sondern gestärkt werden.
' * Südamerika . Nach einem Telegramm aus Buenos.
Aires verwarf die Regierung von Uruguay einen Teil
tzer für die Friedensbedingungen gemachten Vorschläge
der Aufständischen. Die Regiernngstruppen haben die
Aufständischen umzingelt , die mit Munoz und anderen
Führern mit knapper Not entkamen. Me Aufständischen
protestierten dagegen, daß die Regierung den Wafsenstill-
!stand gebrochen hat, während die Friedensverhandlungen
Wd ) im Gange waren . — Nach einem Telegramm aus
Montevideo wurde zwischen den Aufständischen und Den
Regiernngstruppen ein vorläufiger Friedensverrrag
unterzeichnet. _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 26. September.

— Pcr 'snal -Nachrichte». Den nachbcnannten Reichsbeanitcn
ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verlichene» nicht-
i>r °ußi!chen Orden erteilt, und zwar des Ritterkreuzes erster
»laste des Königlich Sächsischen Albrechtordens und dcs Ritter.
,-ichcms erster Klasse des Herzoglich Anhalt,schcn Hausordcns
Albrrchts dcö Bären dem Postdircktor S chl eg e l zu Ems und
des Fürstlich Schwär,churgischen Ehrenkreuzes dritter Klasse dem
Lrlcgrapheninspektor Pohl  zu Wiesbaden.

GcrichtS.Pqrsonalie«. Herr Aktuar I e x , z. 3 . Ein¬
Shrig-Freiwilliger in Diez, ist zum 1. Oktober dem Amtsgericht
jier als Bureau -HülsSarbciter überwiesen worden. — Herr
kiktuarG r a h von hier, z. Z. in Nastätten, wurde «ach Nieder,
ahnstein und Herr Justizanwärter Daniel  zu RüdeSheim
roch Nastätten versetzt.

braven Literaturgeschichten gehört, es gäbe leider gar kein
deutsches Lustspiel. Wir Deutschen haben es eben nicht.
Ja , Moliäre , Shakespeare usw. Unser Autor will also
Großes und mutz doch Großartiges können. Wenn «sie
Skeptiker sind und an großes Können von heutzutage
nicht so schnell glauben, nun , den Willen zum Großen
werden Sie unserem Autor eines deutschen Lustspiels doch
nicht bezweifeln können.

Herr Schätzler-Perasini will auch etwas Großes.
Thilo von Trotha schrieb ein liebenswürdiges , wenn
auch literarisch nicht aufregendes Lustspiel .Hofgunst
Kampf rittergutstöchterlicher Ehrlichkeit mit den Jutrl-
guen des Hofparketts. Schließlich natürlich ,2-reg d r
ländlichen Unschuld, der auch noch bei der fünfzigsten
Aufführung den befriedigten Jubel aller braven Seelen
im Publikum weckt. - Herrn Schatzler-Perastm atzt
dieser Ruhm nicht schlafen, und er will ,das Große, Un¬
erhörte . das in 'der Literatur — und sei s selbst nur die
des Kolportageromans — noch me lemandem gelang
das erfolgreiche Kunststück«ines anderen einfach nach-
wachen. Derselbe Stoff - dieselben Mittel - dasselbe
Publikum — der Teufel soll mich holen, wie Hans
Brenken , der Held unseres Kunststücks, so «er» sagt
cs muß doch auch derselbe Erfolg werden. Hans von
Brenken ist ein furchtbar ehrlicher und geradherstger
Kerl , der gern ißt und trinkt und hundertmal rm Tage
flucht: Hol' mich der Teufel" , was , rn nuancierter «»'
Deutsch"übersetzt, heißt, daß er einen Grünebcrger Ham¬
mel aus die goldene Medaille züchtet und mit seinem
Weibchen in wonnigstem Glücke lebt, « erder erbt d̂ fts
Weibchen zwei Millionen , muß infolgedessen in die Rey-
Lz gehen und dort groß- Gesellschaften geben Hans
von Brenken mutz mit und stoßt natürlich rn der Gesell-
schaft mit seiner Geradherzigkelt und seinem Teufel , »er
ihn ewig holt, fortwährend an. Als er einmal das Zed
von 'dcr Ŝtearinkerze eines uiodernen Dichter» E ver¬
steht. findet seine Frau , daß er ein »Bauer 0t, wahren
er bis dahin ihr „Krautfunkerlein ^ eß- Hans von
Brenken ist über dies« Änderung ihrer Ausdrucksweife
sehr bös und zieht sich stolz aus sein Gut zuruck. Dort
wartet er , bis im Frühling sein Weibchen nach geno senem

rurückk̂ brt unb sich ziemlich mlt ihmÄ „t* W12S2
sich also aus dem Weiblichen ins Männliche übersetzt.
Die böse Gesellschaft auf der Gegenseite ist ziemlich dre
gleiche. Exzellenzen agieren die Hauptrollen , und wer
nicht Baron ist, darf nicht mitspielen. Derselbe Kampf,

o . Zum 70. Geburtstage sind Herrn Stadtältcstcn
Heinrich Weil  hier heute mancherlei Ehrungen und
Aufmerksamkeitenzuteil geworden. Der Magistrat , cessen
dienstältestes Mitglied er ist, übersandte ein Glückwim,ch-
schrciben. Im vorigen Jahre erst wurde Herrn Weil
bekanntlich in Anerkennung seiner langjährigen , wert,
vollen Dienste, die er seit einer langen Reihe von Jahren
der Stadt geleistet, von den städtischen Körper¬
schaften di« einzige Auszeichnung, welche diese zu ver¬
geben haben: das Prädikat „Stadtältoster" verliehen . Im
Feldgericht ist der Siebzigjährige ebenfalls Senior ; das
Ehrenamt eines Feldgerichtsschöffcn bekleidet er seit
Januar 1868, also seit über 83 Jahre . Das Feldgericht
übersandte ihm eine Glückwunschadvesse und ließ auch
durch seinen Borsitzendcu, Herrn Körner , und das Mit¬
glied Herrn August Dietz persönlich gratulieren . Herr
Stadtrat Brötz überbrachte die Glückwünsche des Wahl-
vcreins der freisinnigen Bolkspartei , deren treuer An¬
hänger Herr Weil immer gewesen ist. Die Wasser-, Gas-
und ElektrizitätS-Berwaltung , welcher der Jubilar als
Vorsitzender der betreffenden Verwaltungsdeputation an¬
gehört, ließ ihre Glückwünsche durch «ine Deputation,
bestehend aus den Herren Direktor Halbertsma,
Ingenieur Schwegler  und Obersekretär Schmidt,
übermitteln.

— Resst»:«, -Theater. .Zapfenstreich", das ergreifende Drama
von Bcnerlcin, gelangt heute Montag nochmals zur Aufführung.
Morgen Dienstag wird das liebenswürdige, humorvolle Lust¬
spiel „Nur kein Leutnant" von Wolters und JeSco v. Pntt-
kemmer wiederholt. Die nächst« Novität ist Walter Bloems
Drama „ES werde Recht" und findet die Ppemiere desfelbcn am
nächsten SamStag, den 1. Oktober, statt. „

— Kirchliches. In der letzten Sitzung der c v a n g e.
lisch « » Gesamt - Gemeindevertretung
wurden auf Antrag des Kirchenvorstandes die Geld¬
mittel für den zweiten Hülfsprediger für die Neukirchcn-
gemeinde über den 1. Oktober l. I . hinaus bis zur ander¬
weitigen Regelung der Gemeindeverhältnisse bewilligt.
Wie Herr Pfarrer Friedrich in der Begründung des
Antrag 's u. a. ausführte , ist die Neukirchc-ngcmeiude in
den letzten Jahren so rapid gewachsen, daß eine Teilung
derselben sich nicht länger mehr hinausschieben läßt . Zur
Befriedigung der kirchlichen Bedürfnisse soll demnächst
noch ein Frühgottesdiensi für die Gemeinde an allen
Sonn - und Festtagen eingesührt werden, an denen kein
Jug '.'ndgottesdiensr stattftndet.

o.  Ehrung . Freunde und Verehrer des verstorbenen
Sanitätsrats vr . Friedrich C r a m « r sind dahin über-
eiiigekommen, dem Andenken desselben auch eine äußer¬
liche Ehrung zu weihen, und zwar an der Stätte , wo er
so lange und so segensreich als hervorragender Chirurg
gewirkt hat, dem St . Josefs -Hospital . Sie wählten dazu
die Büste des in weiten Kreisen hochverehrten Mannes
und beauftragten den Professor Uphues - Berlin  mit
deren Ausführung . Das Werk ist vollendet und wird
in den nächsten Tagen im Beisein des Bildhauers , der
bereits hier eingetrosfen ist, zur Aufstellung gelangen.

— Radium. Heute abend wird im Saale der „Loge
Plato ", wie schon erwähnt , Herr Hermann Scheffler-
Thomas  einen Bortrag über das Radium und seine
Eigenschaften unter Erperimenten mit Radium hal' cn.
In unserer Nachbarstadt Mainz hat er damit vielen An¬
klang gelunden. Im Anschluß daran wird die Leser
folgende Notiz interessieren, die augenblicklichdurch die
Zeitungen geht: „Radium alsSpender ewiger
Jugend.  Die Radiumstrahlen sind dem tierischen und
pflanzlichen Leben scheinbar feindlich, aber sie offenbaren
diese Eigenschaft nicht immer derart , daß sie das
Lebendige in ihrer Umgebung ganz vernichten. Die
Stärke der Strahlen und die Zeitdauer ihrer Wirkung
müssen dabei selbstverständlichsehr wesentlich sein. Das
Sonderbarste tritt ein , wenn das Radium ein lebendiges
Wesen nicht tötet, aber in seiner Entwicklung hemmt,
so daß es nicht weiter wächst. Wenn man beispielsweise

dieselbe Lösung — alles wie einst — nür nicht der Erfolg.
Was dort , wenn nicht tief, so doch amüsant erschien, ist
hier banal und langweilig, was dort in geschickter Kurze
vorübergeführt wurde, ist hier in ermüdender Breite
stehen geblieben, was sich dort, wenn auch nicht wahr,
so doch wahrscheinlich bot, klingt hier unmöglich, un¬
annehmbar . Und darum — „deutsches Lustfpiel ! Es
ist etwas Trauriges um einen irrenden Größcnwillen,
öer verkennt, I>aß man eher ber grötzbe Dichtergenrus
von morgen als der Trotha von gestern sein kann.

Die Darstellung leistete sicher nicht weniger als in
der beliebten „Hofgunst" . Herr B a r t a k fluchte immer
wieder mit überzeugender Herzhaftigkeit und war ein
Dressurbauer von gewinnender Gutmütigkeit. Fräulein
Arndt  erbte ihre zwei Millionen nicht weniger
charmant und mit derselben buntbewcgten Drolerie , mit
der sie auf dem gefährlichen Parkett der „Hofgunst" ihren
Sieg erfocht. Auch die Herren Rücker , Roberts,
Wilhelmy , Ohrt  und die Damen Schenk und
Wagener  gaben sich alle die beste Mühe , so daß das
ausoerkaufte Haris sich schließlich ivie bet einem x ijy  -
Ligen „deutschen Lustspiel" geeierte . J . K.

Aus Kunst unö Leben.
Dr . T. Hygienisches vom Simplon -Tunnel . Der Bau

eines großen Alpentunnels ist ein Unternehmen , das
immer viele Opfer fordert . Es scheint fast, als ob ein
solcher Plan als übermenschlich mit einem Fluch belastet
wäre , denn die eigentlichen Schöpfer dieser Arbeiten sind
in der Mehrzahl der Fälle vor der Vollendung ihres
Werkes gestorben, so der leitende Ingenieur des Gott-
bard-Tunnels , so der Baumeister des Simplon . Der
Ban des Gotthard-Tunnels (1872- 80) forderte über¬
haupt eine außerordentlich große Zahl von Menichen-
leben, denn von den Arbeitern starben über 600 an der
erst damals erkannten „Tunnelkrankhcit " , die von einem
im schlechten Wasser vorkommenden Wurm verursacht
wird . Bor Beginn der Arbeiten am Simplon wurden
daher ganz besondere Maßregeln getroffen, um einer ahm
lichen Sterblichkeit vorzubeugen . Zumal ist es natürlich
immer eine schwierige Aufgabe, Tausende von Arbeitern
in einem einsamen Hochgebirgstal in geeigneter, den
gesundheitlichen Anforderungen entsprechender Weise be-
bausen und beköstigen zu sollen. Wurden doch auf beiden
Seiten , also auf schweizerischer und italienischer, etwa
je 2000 Arbeiter gebraucht 500  * m

Larven des gewöhnlichen Mehlwurms den Strahlen aus-
setzt, so bleiben sie Larven. Rach einigen Wochen werden
freilich di« meisten von ihnen tot sein; die Experimente
haben aber gezeigt, daß einige sich in den entferntesten
Winkel ihres Gefäßes zurückziehen und leben bleiben,
aber als Larven. Andere Larven, denen man gleich,
zeitig ihre normale Entwicklung gelassen hatte, hatten
unterdes die verschiedenen Stufen ihres 'Larven- und des
geflligelten Zustandes durchgemacht und wareu an
Altersschwäche gestorben. Generationen _ ihrer Nach¬
kommen waren geboren und gleichfalls gestorben — und
noch immer hatten sich die Radinmlarven nicht verändert.
Der Veranstalter des Experiments , an dom auch der
Entdecker des Radiums , Prof . Curie , das größte Jnterefle
genommen hat, besitzt noch eine solche lebende Larve, einen
wahren Methusalem in ihrer Art . Sie hat ihre Jugend»
dreimal länger bewahrt, als sonst das ganze Leben
ihrer Genossen dauert . Man denke sich, daß ein Men-
scheujüngling 210 Jahre aus dem Alter von 21 Jahren
sieben bliebe, so wäre das ziemlich dasselbe, waS an die¬
ser Larve des Mehlwurms die wunderbaren Radium¬
strahlen zustande gebracht haben."

Militärisches. Unsere 80er sind am Samstag
abend zu den vorher angegebenen Zeiten aus dem Manö¬
ver hierher zurückgekehrt; das erste Bataillon traf um
7 Uhr 80 Vlin ., das zweite um 9 Uhr b Min . auf dem
Ludwigsbahnhofe ein und beide Male waren vor dem
Bahnhöfe Hunderte von Menschen versammelt, teils aus
persönlicher Anteilnahme, teils aus Interesse am Sol-
datcnstande im allgemeinen, oder um sich an den frischen
Märschen der Regimentsmusik zu ersvencn. Die holde
Weiblichkeit, die ja stets «in lebhaftes Interest « für
„zweierlei Tuch" bekundet, war besonders zahlreich ver¬
treten . Unter klingendem Spiel ging es nach den Kaser¬
nen, wo zunächst der schwere „Asse" (Tornister ), der tm
Manöver so manchmal gedrückt hatte, mit befriedigenden
«Gefühlen abgelegt wurde. In der Schwalbacherstraße
begrüßte die heimkehrendcn Krieger sogar bengalische
B .leuchiung, die dortigen Geschäftsinhaber sind eben
froh, daß sie ihre Kundschaft wieder haben. Heute hieß
«S: „Es lebe der Reservemann" ; in der Frühe wurden
die Reservisten entlassen, die mit frohen Liedern der
Heimat entgegenzogen.

_ Bom letzten Manövertag des 18. Ârmeekorps.
Die diesjährigen Herbstmanöver haben am Samstag mit
dem Kamps gegen ein .-n „markierten Feind " ihren Ab¬
schluß erreicht. Die Kriegslage war etwa folgende: „Eine
rote Armee war auf dem Rückzug nach Mainz begriffen,
-dem markierten Feind fiel die Ausgabe zu, sich auf dem
Höhen zwischen Grünigen (Grüningen ), Steinberg , Lcrh-
gestern zu verschanzen, d:n Feind , der aus der Richtung
Grünberg -Laubach vordrang , aufzuhalten und den Ruck¬
zug nach Butzbach zu decken." Der markierte Fernd
würde gestellt von dem Regiment 168, der Unterosfizikr-
schnle zu Biebrich, einer Abteilung Artillerie und vier
Eskadronen Kavallerie, znm Teil Husaren, und hatte e,n«
Gefechtslinie von ca. einer Stunde . Von Ruppertenrod
aus , wo das Gefecht am Freitag ausging , hatten die
Truppen große Mörsch: ins Ouartier , bezw^ B ŵak zu-
rückzulegen, einige Regimenter bis 30 und 35 Kilometer»
so daß sie erst gegen 8 und V2O Uhr ankamen. Die Tor¬
nister trafen vielfach erst nach 9 Uhr in den Biwaks ern.
Der Gcncralstab vom 18. Armeekorps lag im Sckilotz zu
Lich. Samstagfrüh 7 Uhr sammelte sich das 18. Armee¬
korps auf der Linie Garbenteich-Dors -Gill und rückte um
8 Uhr auf die Höhen westlich dieser Linie, die 21. Division
hatte den rechten Flügel , sie nahm zwischen Watzenborn
und Ziegenbcrg Aufstellung. Die 25. Division besetzte
als linker Flügel den Dorfgiller Berg und die Straße
Grün ingeuHolzheim , die Festungsartillerie Nr . 3 stand
mit ihren schweren Haubitzen Modell 1902 aus Höhe —4
bei Garbenteich. Die Erde erbebte, als die „Branden-

Tunnel beschäftigt waren . Der Gesundheitszustand ist
im großen und ganzen dank der sorgsamen Vorkehrungen
ein vortrefflicher gewesen, obgleich Erkrankungen natür¬
lich nicht ganz ausgeblieben sind. Am häufigsten waren
Halsentzündungen und N-heumatismus , daneben auch
Darmkatarrh ^ non eigentlichem Darmfieber und Wurm-
kranküeit aber sind die Leute ganz verschont worden. Das
kleine Hospital von 24 Betten in Jselle war selten voll¬
besetzt. Da schon die nächsten Monate vermutlich die
Vollendung des Durchstichs und damit der eigentlich
schwierigen und gefährlichen Arbeiten bringen werden,
so ist zu erwarten , daß der bisherige günstige Zustand
nicht mehr gestört werden und der Simplon -Tunnel sich«
auch in hygienischer Beziehung vor seinen Vorgängern
als Musterleistung auszetchncn wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Die von den ver¬
einigten Bergwestken des Aachener und Dürener Re¬
viers mit einem Kostenanfwande von rund 186 000 M.
erbaute neue Bergschule zu Aachen  wurde dieser
Tage in Gegenwart des Oberberghanptmanns v. Velsen
(Bonn ) und zahlreicher Ehrengäste eingeweiht.

„T r a n m u I u s", Schauspiel in 5 Akten von Arno
Holz  und Oskar Jerschke,  wurde bei seiner Erst¬
aufführung im Leffing-Theater mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen, in den sich freilich nach-dem dritten und fünf¬
ten Akt auch starker Widerspruch mischte. Ein allzu ver¬
trauensseliger Gymnasialdirektor steht im Mittelpunkt
der Handlung . Er wird von seiner Frau wie von seinen
Schülern in gröblichster Weise hintergangen . Er treibt
seinen Lieblingsschüler in den Tod, indem er ihm sein
oft mißbrauchtes Vertrauen zur unrechlen Zeit entzieht.
Die Tragik der Schlußvorgänge ist, wie man der
,Franks . Ztg." meldet, innerlich durchaus nicht vorberei¬
tet, die Charakteristik ist oberflächlich-. Die komischen
Partien des Dramas sind besser gelungen , doch versanden
auch sie in arger Trivialität . Die Aufführung des
Lessing-Theaters mit Herrn Bassermann in der Haupt¬
rolle war vortrefflich.

In Kopenhagen ist Professor Finsen , der Er-
finder der Lichtthcrapie,gestorben . Frnsen
war schon lange an einem Herzleiden erkrankt und genö¬
tigt die äußerste Vorsicht in der Lebensweise walten zu
lassen. Er suchte vergebens auf dem Lande Liuderung'
und kehrte vor einigen Tagen todkrank in di« Hauptstadl
4urÜ<f„
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burger" Schnellfeuer abgaben. Um QV2 Uhr wurde das
Artilleriegefecht immer heftiger und die Infanterie griff
in den Kampf ein, sie rückte sprungweife vor , es erfolgte
eine Attacke der Husaren gegen die feindlichen rechten
Flügel und die 118er stürmten Grüningen und den Wart¬
berg, Höhe 278. Um 10% Uhr wurde „das Ganze halt"
geblasen und die Offiziere sammelten sich am Wartbcrg
zur Kritik. Bor 10 Uhr waren der Großherzog von
Hessen, Prinz Andreas von Griechenland und der Fürst
von Solms-Äich auf dem Wartberg cingetroffen. Der
Knrpskommandeur, Exzellenz v. Eichhorn, leitete vom
Ziegenberg aus die „Schlacht bei Grüningen ". Die
Infanterie -Regimenter rückten nach den Bahnstationen
Gießen, Ach, Butzbach, Laug-Göns ab, um dort die Bahn
zu besteigen. In etwa 80 Extrazügeu wurden die
Truppen über Frankfurt in die Garnisonen befördert,
während die Kavallerie und Artillerie über Friedberg,
Frankfurt , Homburg heimmarschiert,- sie trifft erst am
27. bezw. 28. September ein . In Gießen wurden die
Regimenter Nr . 87, 88, 80 und 81 das Pionierbataillon
Nr . 21, die Feftungsartillerie Nr . 8 die Unterosfizier-
fchule Biebrich und die Koblenzer Telegraphenabteilung
in neun Extrazügen verladen , der letzte ging mit den
8iern um 9 Uhr 30 Min . ab . Mit Ausnahme der 81er,
die in mehreren Wirtschaftssälen aßen, würden obige
'Truppenteile in einer eigens erbauten großen Feld¬
küche  nahe dem Bahnhofe gespeist. In acht großen
Kesseln bereitete man die Speisen zu. Die Lagerplätze
der ca. 8000 Mann an der Klinikstraße und Schönen
-Aussicht waren von Tausenden von Menschen besucht,
besonders interessant war das „Löffelbegraben" der
Reserveleute. Die schönen Weisen der Militärkapellen
wechselten mit dem Gesang der Re-serveliedcr. Eine
solche Menschenmasse aus nah und fern , ein solches Trei¬
ben hatte man seit Jahren nicht gesehen, viele Bureaus,
Geschäftsräume, Fabriken waren geschlossen, und aus den
Baustellen wurde die Arbeit eingestellt. Die Manöver
sind beendet und „Reserve hat Ruh ".

— Die Hauptversammlung der Sektion Naffau-
Wicsbaden des Verbandes der Arzte Deutschlands fand
am 24. d. M. im „Friedrichshof " statt und erfreute sich
guten Besuchs. Uber die Verhandlungen erhalten wir
folgenden Bericht: Der Vertrauensmann der Sektion,
Herr Dr . Jungermann,  gab eine Übersicht über
die Mitgliederzahl, die sich in der Sektion von 80 bei der
Gründung vor % Jahren auf 300 gehoben hat . Das Ver¬
ständnis für die wirtschaftliche Bedeutung des Verbandes
für den gesamten Arztestand ist nunmehr unter den
Kollegen so allgemein geworden, daß nur noch
eine kleine Zahl außen steht. In ganz Deutschland
jetzt 16 500 Mitglieder umfassend, hatte er Gelegenheit,
in 241 Verhandlungen , bezw-. Kämpfen mit Kassen ein-
zugreifen, wovon 170 zum Ziel führten , 67 schweben
uitd 4 mit einer Niederlage der Arzte endeten. Auch
hier in Wiesbaden hat fein Bestehen die Verhandlungen
mit den Krankenkassen zur Einführung der freien Arzt¬
wahl wesentlich gesövdert. Er entfaltete ferner eine leb¬
hafte Tätigkeit im Stellennachweis und in der llnrer-
stützung notleidender Arzte . Herr Dr . Schellen¬
berg,  Obmann der Ortsgruppe , betont, daß in Deutsch¬
land gegenivürtig in allen Berufen und Bevölkerungs-
klassen wirtschaftlicheInteressen in den Vordergrund
treten, und daß gerade die Sozialisten da, wo cs sich um
die wirksame Förderung der Bestrebungen eines Berufs¬
zweiges handelt, als Vorbild dienen können. Da die
gesetzgebenden Körperschaften den wirtschaftlichmehr und
mehr bedrängten Arztestand, dessen Bemühungen sich zu¬
dem vielfach ohnmächtig zersplitterten , im Stich ließen
oder mit freundlichen Worten abspeisten, so war cs höchste
Zeit zur Bildung einer straffen, allumfassenden Orga¬
nisation, eben des Leipziger wirtschaftlichen Verbandes,
der in friedlicher Weise, aber kräftig überall eingreift,
wo es gilt, die Lage der Arzte zu heben, aber auch hart¬
näckigen Kampf nicht scheut, wenn er ihnen aufgedrungcn
wird. Nur so gelang es in Leipzig, die berechtigten ärzt¬
lichen Forderungen gegenüber einer diktatorisch austrc-
tenden Krankenkasse durchzusetzen. Die Ausführungen
riefen lebhaften Beifall hervor . — Referate wurden er¬
stattet von der Wersicherungskommiffion (Herr Dr.
Wibel)  über die Notwendigkeit einer weiteren Aus¬
dehnung vor allem der Lebens- und Krankenversicherung
unter denArzteu selbst und die Möglichkeit hierbei , für den
Stand größere Vorteil« zu erzielen als bisher , ferner
von der Kurpfuschereikommission (Herr Dr . Fried-
ländcr)  über den nunmehr systematisch aufzunehmen¬
den Kamps gegen die gerade hier in Wiesbaden sich auf¬
dringlich breitmachendc Kurpfuscherei und dann von der
Rechtsschutzkommifston(I . V.: Herr Dr . Laser)  über
Hie jetzt auszngestältende wirksamere Geltendmachung
ärztlicher Honoraransprüche. Wenn noch erwähnt wird,
daß gegen die Art , wie die Landesvevsichcrungsanstalt
zu Kassel ärztliche Atteste zu behandeln und zu honorieren
pflegt, Abwehrmaßregeln getroffen sind, und daß endlich
die Berufung einer allgemeinen Arzteverfammlung in
Sachen des neu zu erbauenden städtischen Badehauses
für nächste Woche angekündigt wurde , so erhellt daraus
die umfassende und segensreiche Wirksamkeit der Orts¬
gruppe, der es hier gelang, die gesamte Ärzteschaft unbe¬
schadet der Tätigkeit der einzelnen ärztlichen Vereine
zusammenzuführen.

— Die Obstausstellung in Biebrich wurde am Sams¬
tag von den Herren Regierungspräsident Hcngstenbcrg.
Polizeipräsident v. Schenck und Landrat v. Hertzberg von
hier besichtigt. Bon Wiesbaden und Mainz war der Be-
such ein sehr reger . Die Ausstellung ist heute bei Be¬
leuchtung bis 10 Uhr abends geöffnet. — Gestern waren
etwa 1000 Personen in der Ausstellung. Die Prämiie-
rnng hat bereits stattgefunden. Es wurden dabei 111
Nummern mit Preisen bedacht. Die Preisvcrteilung er¬
folgt morgen nachmittag 3 Uhr . Auf dem Obstmarkt
wurden bis jetzt über 1000M . für verkauftes Obst erlöst.

— Der 12. deutsche Hebammcn-Kongrcß fand dieser
Tage in Mainz statt. Die Vorsitzende der deutschen
Hebammen-Vereinigung , Frau Gebauer -Berlin , er¬
stattete den Jahresbericht . Die Zahl der Mitglieder be¬
trägt 8871. Die Alterskasse weist ein Vermögen von über
% Millionen Mark aus. Die Familie des verstorbenen
Verlagsbuchhändlers Staude hat der Vereinigung eine

jährliche Schenkung von 1000 M . überwiesen. Mit die¬
sen: Geld« sollen nach dom heutigen Beschlüsse diejenigen
Hebammen unterstützt werden, die wegen hohen Alters
nicht mehr in die Alterskasse ausgenommen werten
können. 'Geheimer Medizinalrat Dr . Krug, Direktor der
Mainzcr Hebammenlehranstalt, hielt einen Vortrag über
„Erfahrungen bei Wiederholungslehrgängen für Heb¬
ammen" in Hessen. Der Nachmittag wurde den Vereins»
beiichten gewidmet, die Vertreterinnen der Hebammen¬
vereine von Breslau und Berlin hielten Referate über
die unbedingte Verpflichtung der freipraktiziependen
Hebammen zur Hülfeleistung. Medizinalrat Professor
Dr . Psannstiehl-Gietzen hielt einen Vortrag über „Hände¬
desinfektion in der Hebammenpraxis", und Dr.
Th . Zlocisti-Werliu sprach über die „Bedeutung und die
Förderung des Stillens ". Medizinalrat Dr . Baiser
wies auf die Provinz Oberhessen hin, woselbst die Frauen
ihre Kinder stillen. Trotz der abnormen Hitze im Juli
und August fei dort die Sterblichkeit im Säuglingsalter
nur sehr gering gewesen. Auch die Tuberkulose komme
in Oberhcssen nur in geringer Zahl vor . Die Vor¬
sitzende, Frau Gebauer , meinte, daß die jungen Mäd¬
chen mehr turnen und schwimmen sollten, äls Romane
lesen und studieren. Dann würden auch gesunde Frauen
erzogen. Dr . Kupferberg--Mainz hielt einen Vortrag
über die „rechtzeitige Erkennung des Krebses durch die
Hebamme". Es mützteu alle Hebel in Bewegung gesetzt
werden, um diese furchtbare Krankheit einzuschränkcn.
Wenn die Kranken frühzeitig in die Hände des Opera¬
teurs gelangen, dann werden sie geheilt. Erblich sei die
Krankheit nicht. Jährlich sterben in Deutschland 10- bis
18 000 Frauen an Krebs . Im Jahre 19Ü0 seien nicht
weniger als 28 000 Frauen von der Krankheit befallen
gewesen. Die meisten Frauen kämen zu spät znm Arzt.
Der Redner empfahl, eine Druckschrift herzustellen und
diese den Hebammenvereinen znzustellen. Durch Auf¬
klärung könnteu viel« Frauen vor dem sicheren Tode ge¬
rettet werden. Nachdem eine Reihe von Ärzten sich zu¬
stimmend ausgesprochen, wurde beschloffen, eine aus-
klörende Schrift Herstellen zu lassen. Dr . Aßmus-Kiel
sprach über die „Säugliugskleidcr ". Hieraus wurde die
Tagung geschlossen.

— Der „Nonncnhof", jenes wohlbekannte Gasthaus
in der Kirchgasse, das Menschenaltcr hindurch bestanden
Hai, ist von heute an geschlossen worden. Gestern abend
hatten sich die vielen Freunde desselben dort noch einmal
ein Stelldichein gegeben, um Abschied zu nehmen von
einer feucht-fröhlichen Stätte , an der sie manche vergnügte
Stunde im geselligen Kreise verlebt hatten. Mit dem
„Nounenhos" geht demnächst wieder ein Stück Alt-Wies-
badeu dahin, um einem der modernen Kaufhäuser Platz
zu machen.

o. Schwurgericht. Die Dotzheimer  T ät¬
sch l a g s a f f ä r e kommt noch vor diesem Schwurgericht
zur Verhandlung , und zwar am Mittwoch, den 8. Okt.
Die Anklage richtet sich gegen den Maurerparlier Wil¬
helm Höhn  und den Maurergesellen Friedrich
Martin,  beide aus Dotzheim, und lautet aus Körper¬
verletzung mit tödlichem Erfolg . Die Verteidigung der
Angeklagten führen die Herren Rechtsanwalt Marx-
heimer und Justizrat Dr . Löb hier . Dieselben haben in
Dotzheim italienische Arbeiter , welche sich einiges Obst
ancigneten, derart mißhandelt, daß der eine tags daraus
verstarb.

— Noch teurer ! Die Zentrale für Spiritusverwcr-
tuug Berlin erhöhte ihre Preise für B r c n n sp i r i t u s
in Flaschen nicht um 8 Pf ., sondern um 10 Pf . die Flasche,
und die Verkaufspreise sind nunmehr für 90 Proz . 40 Ps.,
für 98 Proz . 43 Pf.

— Rheindampfschiffahrt, Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Don Heu!« ab tritt ein veränderter Fahr¬
plan in Kraft . Wir verweisen auf die Anzeige in der
heutigen Ansgabe.

— So ist's recht. Das Schöffengericht in Mainz ver¬
urteilte einen Maurerlehrling zu zwei Wochen Gefäng¬
nis , der Unflätigkeiten an einen Pfeiler einer Kirche ge¬
schrieben hatte. — Überhaupt sollten die Beschmierer der
Häuser usw. exemplarisch bestraft wrrden.

o. Obstdiebe haben in einer der letzten Nächte in
einem Garten im „Aukamm", der einem hiesigen Ge¬
schäftsmann gehört, wie die Vandalen gehaust. Sic haben
den Besitzer nicht nur um die ganze Ernte mehrerer
Obstbänme gebracht, sondern auch dieselben durch Ab¬
reißen von Asten erheblich beschädigt, außerdem eine
ganze Reihe Obststräucher total nieüergetretm und die
Einfriedigung demoliert . Dem -Gartenbesitzer ist dadurch
ein Schaden von über 100 Mark zugesügt worden. Da¬
nach zu urteilen , was die rohen Gesellen alles an Obst
gepflückt und fortgeschleppt, müssen sie mehrere Stunden
lang in dem Garten sich aufgcha'lten haben. Sie sollen
nichr ganz unbekannt sein, und so wird es der Bierstadter
Polizei , in deren Bereich der geplünderte Garten belegen
ist, wohl gelingen, sie ausfindig zu machen und der ver¬
dienten Bestrafung znzuführen.

o. Gemälde-Diebstahl. Aus der Bildergalerie zu
Karlsruhe  wurde am 22. d. M . ein altes Aguarell-
bild von 13/12 Größe, die Ausgießung des heiligen
Geistes darstellend, bcrrührend aus einem alten Meßbuch,
gestohlen. Das Bild trägt das Initiale Dürers , ein D
und befindet sich in einem Goldrahmen im Empirestil.

o. Um 24 VWM. geprellt wurde ein Leipziger Bank¬
haus am Samstag von einem Schwindler . Der Be¬
treffende, der sich Graf Wedell nannte , ist etwa 40 Jahre
alt , von mittelgroßer , schmächtiger Gestalt, hat dunklen
Schnurr - und Kinnbart , er spricht mitteldeutschen Dialekt,
ist elegant gekleidet und hat ein äußerst gewandtes und
vrrriehmes Auftreten . Der Gauner hat sich möglicher¬
weise nach Wiesbaden gewendet.

— Ein frecher Diebstahl wurde Ende voriger Woche
in der Moosburg im Biebricher Schlotzpark verübt, in¬
dem eine Anzahl der dort in einem Stalle untcrtzebrach-
ten Enten gestohlen wurden . Der oder die Diebe sind,
wie vermutet wird , nachts über die Mauer an der West¬
seite ein ge stiegen und haben den stark verschlossenen
Raum gewaltsam erbrochen, um ihre Beute zu erlangen.
Die Polizei fahndet nach den Einbrechern, hat aber bis
jetzt noch keinen Erfolg .- Ferner würde einem dortigen

Einwohner eines Morgens die bittere Überraschung, daß
ihm sein in seinem Garten untergebrachtw Hasenbestand
vollständig vernichtet war . In der Nachbarschaft wurden
einzelne Teile der Tiere und auch noch ganze tote Hasen
gefunden. Alles läßt darauf schließen, daß ein Hund
der Urheber dieses Streiches gewesen ist.

o . Fahrraddieb verhaftet. Am Sa mStag nachmittag
wurde hier ein Fahrraddieb festgenommen. Ob dessen
Angabe, er heiße Alfred Bernigau  und sei aus
Mühlhausen in Thüringen , richtig ist, mutz erst noch die
eingeleiteie Untersuchung ergeben. Es wurden zwei von
ihn: hier verkaufte Räder ermittelt , von denen eines in
Frankfurt a . M., das andere in Mainz gestohlen wor,
den ist.

— Der Unfall an dem Neubau Emserstraße 11, über
den am Samstag berichtet wurde, ist wahrscheinlich aus
mangelhafte Beschaffenheit des Gerüstes zurückzuführen,
auf dem der abgestürzte Bildhauergehülfe W. Freund,
Sohn des Herrn Glasermeisters Karl Freund in der
Steingasse, siand. Sein Fall wurde gemildert dadurch,
daß er auf den an dem Bau beschäftigten, aus einem!
Sandhaufen stehenden Taglöhner G. Heistermann stürzte
und diesen zu Boden riß . Letzterer hat das freilich sehr
zu beklagen, denn -er ist schwerer als Freund verletzt.
Während dieser mit einigen unerheblichen Quetschungen
davonkam, ist jener innerlich gefährlich beschädigt.

o. Die Sanitätswache wurde am Samstagabend um
8 Uhr nach der oberen Dotzheimerstraße gerufen, wo¬
selbst der Taglöhner Heinrich N e u g e b a u e r aus Dotz.
heim sich bei dem Kartoffelausgraben mit der Hacke-aus
Unvorsichtigkeit am linken Fuß verletzt hatte. Er wurde
durch die Wache in das städtische Krankenhaus gebracht.
— In der verflossenen Nacht ist der Arbeiter Ph . Spon-
Hauer  in dem Hause Metzgergasse 38 die steile Treppe
hinabgestürzt, wodurch er eine schwere Kopfverletzung
erlitt und bewußtlos liegen blieb. Die zu Hülfe ge¬
rufene Sanitätswache legte ihm einen Notverband an und
überführt « ihn in das städtische Krankenhaus . — Heute
vormittag wurde der Milchhändler Jakob Lank  von
hier, Steingasse 4 wohnhaft, von seinem eigenen Wagen
überfahren und an den Beinen verletzt. Der Verletzte
lehnte die Hülfe der durch Passanten herbeigcrusenen
Sanitätswache ab und zog es vor, sich in einer Droschke
nach seiner Wohnung verbringen zu lassen.

o. Unbekannte Leiche gefunden. Mm Samstagnach,
mittag wurde im Walde, «rwa 100 Meter von der
Platterstraße und dem Teuselsgraben entfernt , die Leich«
eines unbekannten, etwa 86 Jahre alten, mittelgroßen
Mannes mit blondem, grau meliertem Haar , rötlich»
blondem starkem VoWart , an einem Baume hängend,
gesunden. Der unbekannte Selbstmörder , bei dem sich
weder Geld noch Uhr fanden, scheint seinem Leben etwa
24 Stunden vorher ein Ende gemacht zu haben. Sein«
Kleidung bestand aus einem schwarzen Sackrock und Weste,
dunkelblauer Hose, Triumphschuhen, grauen Strümpfen,
Normalhemd, Normalunterhemd , rot gezeichnet E . P .,
Vorhemd, Umlegekragen und schwarzer Halsbinde.
Außerdem befanden sich bei der Leiche ein dunkler Über¬
zieher, ein schwarzer Schlapphirt, ein Regenschirm, drei'
'Papierkragen , zwei Stoffmanschetten mit Knöpfen, zwei
schwarze Kämme, ein Futteral für eine Zigarre , eine
Schachtel Wachsstreichhölzer, ein weißes Taschentuch und
eine Nickclbrill.' . Zur Feststellung der Persönlichkeit
dieses Selbstmörders dienende Mitteilungen werden auf
Zimmer 19 im Polizeidirektionsgebäude entgcgengc-
rwmmen.

<>. Durchgebrannt ist dieser Tage der Fahrbursche
Wladislaus Grünze 'l aus Sarbeu (Kreis Czarnikau) mit
ea. 60 M ., die er für seinen Dienstherrn , einen Flaschen¬
bierhändler , einkassiert hatte.

— Einen großen Menschcnauslauf verursachte heute
gegen 12 Uhr ein junger Mann , der des Guten zuviel
getan hatte und in der Marktstraße herumtaumelte.
Schließlich rannte er an der Wirtschaft „Zum Uhr türm"
tu eine Scheibe, so daß diese total zertrümmert wurde.
Ein herbeigeholter Schutzmann nahm ihn fest und wollte
ihn mit nach dem Polizeirevier nehmen. Er widersetzte
sich aber dem Schutzmann, so daß dieser ihn geschlossen
abfUhren mußte.

o. Zimmmbrand. Gestern abend aegcn 7 Uhr entstand In
dem Hanse Moritzstraße 31 durch Umfallen einer Lampe ein
Zimmcrbrand, der durch Hausbewohner und die zu Hülfe ge¬
rufene Feuerwache gelöscht wurde, ehe er größeren Schaden an-
gerichtct hatte.

— Frcindcn-Berkehr. Zugang der zu längerem, Aufenthalte
angcmcldctcnFremden : 1287 Personen. -- j

— Rüdeshcim, 26. September. Am Sonntagnachmittag fano
im „Felsenkeller tSaalban Rölzl dahier die Herbstversammlung
der Stolze - Schrenschcn Stenograp hen - Beri
eine  statt . Nach Begrüßung der anwesenden Mitglieder und
Gaste durch den Bczirksleiter schritt man sofort zur Erledigung
der Tagesordnung , die so reichhaltig war, daß das geplante Wett¬
schreiben nur in der 1. Gruppe, „Korrektschreiben", abgehalten
werden konnte. Von den 16 abgegebenen Arbeiten konnten 3
ausgezeichnetwerden. Die guten Arbeiten der Herren Meier-
Rüdesheim und Schenk-Geisenheim konnten nicht mit Preisen
bedacht werden, da diese Herren schon bei einem vorherigen Wett-
schreiben diplomiert worden waren. Es erhielt den 1. Preis Herr
Hirsches, den 2. Herr Sieben, den 3. Herr Augstein. Die nächste
Versammlung findet im Frühjahr in Biebrich statt.

* Mainz, 26. September. Rheinpegel:  54 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Pilzvergiftung . In Koblenz ist eine Familie von

vierKöpfen und ein bei der Familie in Stellung befind¬
liches Dienstmädchen nach dem Genüsse giftiger Pilze
schwer ertrankt . An dem Auskommen des Dienstmädchens
wird gezweifelt.

In der Maschinenfabrik und Eisengießerei von Hein»
rich Lanz in Mannheim verunglückte der 38'jährige Tag¬
löhner Georg Leenhardt dadurch, daß er in das Getriebe
des eisernen Auszuges geriet und ihm der Brustkasten
eingedrückt wurde . An seinem Aufkommen wird ge¬
zweifelt.

Das Eisenbahnunglück bei Newmarket. Die Southern
Railway Company gibt bekannt, daß bei dem gemeldeten
Eisenbahnunglück unweit Newmarket zwischen 80 und
75 Personen getötet und 100 bis 180 verletzt wurden.
Die Maschinisten der beiden Züge sind tot. Das UU-
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glück wird auf einen Irrtum in bezug auf die Ausw -iche-
stclle für die beiden Züge zurückgeführt.

Die allcrneuefte Orthographie meist der Briefkasten
auf , den die RcichKpost vor dem Kreishaus in Hanau am
Main hat anbringen lassen. Dort steht groß und deutlich
in eisernen Buchstaben zu lesen: „LI ^ VVIiRV .

AbgestüLgü. Der Prager Tourist Leopold Kehl-
Hammer ist von der Löfflerspitze am Ahrntal 40 Meter
tief abgestürzt und schwer verletzt aufgefunden worden.

Ein feierliches Hundcbegräbnis . Mus New Uork
wird berichtet : An Weiß gekleidet und mit Blumen be-
peckr, so ward der Körper des Lieblingshundes von uiepe-
rcnd C. M . Winchester in feines Herrn Garten zu
Mdiddletown zur letzten Ruhe geleitet . Der geistliche
Herr hatte eine lange Leichenreide auf das treue Tier
verfaßt , die die Bibelstelle behandelte : „Wer weiß , ob
der Odem der Menschen aufwärts fahre , und der Odem
des Viehes unterwärts unter die Erde fahre , ttzreo.
Gal . 3, 21.) _

GerichtsslmL.
a . Wiesbaden, 26. September. iStrafk  a m m e r .f Am

7. Mai d. I . entgleiste in der Nähe der Branbacher Silberhutte
ein Wagen der Braubacher Kleinbahn.  Der Wagen
hatte sich durch Zerreißen der Kuppelung von einem auf einer
etwas ansteigenden Geleisestrecke Rangierbewegungen ausluhrem
den Güterzuge getrennt und war einige hundert Meter talwärts
gesaust, um dann aus dem Geleise zu springen und umzusallen.q»m ßeftnbet siÄ dort ein totes ©eletie, bestimmt, öexöxtiöc
i ) rrchaänaer aufzufangen und damit für den übrigen Bahnkörper
ungefährlichzu machen. Damit das tote Geleise seinen Zweck er¬
füllen kann, muß es selbstverständlich offen sein; der den Guter-
-ug begleitende und die Rangierbewegungen desselben leiten e
Schaffner ist daher angewiesen, sobald der bergauf sahrenbe Zug
das tote Geleise passiert hat, die dasselbe ösfnende und
Weiche zu öffnen. An jenem 5. Mai hatte der Schaffner Friedrich
G. die Weiche nicht geöffnet und die Transport  g e f a h r -
d ii n g , wegen deren er sich jetzt zu verantworten hatte, mar
fertig. Das Gericht sprach den Angeklagten frei.
Unterschlagungvon Heu wird der Taglöhner Ferdinand K. aus
Fachbach zu einer Zusatz-Zuchthausstrafe von 2 Monaten ver-
urteilt.

d. Wiesbaden, 26. September. (S chw u r g e r i ch tJ Die
erste Sitzung der heute vormittag Uhr unter de« Vorsitze
des Herrn LandgerichtSrats Grimm  eröfsnetcn dritten dies-
jährigen Schwurgcrichtsperiode wird von zwei Verhandlungen
ai'sgesüllt,' eine richtet sich gegen den früheren Postgehulsen
Ludwig Hölzer  aus Kaltenholzhausen wegen Unter-
schlaqung  i m A m t e , die andere gegen den der B fand¬
st i i t u n g beschuldigten Knecht Wilhelm Ga bri e l aus Beil-
stein. AIS Beisitzer sungicrtei, in beiden Sachen die Herren
Landgerichtsrat W i l h e l m i und AssessorS chr e h e r und als
Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr Staatsanwalt Dr.
Beckers.  Der Angeklagte Hölzer wird von Herrn Recht!,-
onwalt L a a f s , der 'Angeklagte Gabriel von Herrn Justizrat
Heinzmann  verteidigt . Zunächst wird gegen den, Posthülss
boten Hölzer verhandelt, und zwar unter Ausschluß der Ossent
l'chkert. . Die Öffentlichkeit wird schon vor Verlesung des Er-
össnungsbeschlusses ausgeschlossen, weil in der Verhandlung, zu
der als Zeuge Herr Postverwalter Ott von Schwanheim und als
Gutachter Herr Kreisarzt . «Lamtatsrat vr . Gleit s mann
»eladen sind, Dinge zur Sprache kommen werden, welche sich in
öffentlicher Verhandlung nicht ohne Sittlichkeits-Gefährdung aus-
cinandersetzen lasten.

* Zwcibrtickcn, 25. September. Das Pfälzische Schwurgericht
verurteilte gestern die Fabrikarbeiter Georg Gumbinger und
Jakob Gumpinger, sowie deren Mutter wegen T o t sch lag s
beziehungsweiseder Beihirlfe hierzu, begangen an ihrem -.-ater
beiiehllimsweiseEhemann, die beiden elfteren zu 14 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust, die Mutter und Ehefrau
ui 4 Jahren und 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust.
Lie beiden Mitangeklagten, die Brüder Mred und Chmst.an
Gumbinger, wurden freigesprochen. Die . lngcklagten sind ge¬
ständig. Das Urteil wurde nachts 3 Uhr verkündigte

* Gleiwitz, 26. September. Die Strafkammer verurteilte
den früher«« Polizeisergeantei« Johann Lepiory aus Gleiwitz
weaen m i ss e n t l ich falscher  A n s chu l d i g u n g und
Beleidigung seiner Vorgesetzten zu U/, Jahren Gefängnis und
ordnete die sofortige Verhaftung des Verurteilten an.

wurde, ihre Schwester zu besuchen. Es hmrde ihr vor-
gespiegelt, Luise sei vollständig toll und tobsuchirg. « >e
erkenne niemand und würde sich an ihrer Schwester ver¬
greifen. Ferner erfuhr die Gräfin Louyay, daß von
dritter Hand die Unterschrift der Prinzessin Luise auf
Wechseln gefälscht worden sei und daß gerade diese Wechsel
vom Prinzen Philipp von Koburg eingezogen und bezahlt
worden wären . _ _

Der Desuv in Tätigkeit.
wb . Neapel, 25. September . Tie Tätigkeit des

Vesuv nimmt weiter fortgesetzt zu. Es werden durch
starke Explosionen feurige Stoffmassen zu bedeutenden
Höhen emporgefchleudert. Beim oberen Bahnhof der
Drahtseilbahn ist durch ausgeworfeue glühende Massen
ein Vorrat von Holz in Brand geraten, Auch der Dra .st-
seilbetrieb ist unterbrochen. Die Bevölkerung der um den
Berg gelegenen Orte zeigt keine Unruhe . ^

hd . Neapel, 25. September . Die _ Tätigtest des
Vesuvs nimmt zu. Die Lavaströme find zwar noch
stationär , aber die heftigen Ausbrüche dauern fort-
Einige Strecken Waldes stehen iw Flammen . - as
Metallkabel des oberen Bahnhofes der Drahtseilbahn
wurde zerstört. _

Sport.
* Berlin 26 September. Einen skandalösen Verlauf nahm

gestern das Gordon-Bcnnct-Nenncn der Motorradfahrer aus der
Rnndstrccke von Dourdan in der Nahe von Paris . Es stellte sich
nämlich heraus , daß die Chaussee dicht mit Nageln befat war,
so daß sämtliche Konkurrenten Reifen-Defekte erlitten , so baß
die deutsche und englische Mannschaft völlig aus dem Rennen
kamen. Das internationale Komitee beschloß demgemäß, das
Nennen zu annullieren.

* Erfurt . 25. September. In dem großen Stcherpreis für
Thüringen siegte Robl vor Demke, Rosenlöcher vor Grosse.

* Breslau , 26. September. Im 100 Kilometer-Rennen um
den goldenen Pokal siegte gestern Günther-Köln.

* Paris 26. September. Auf der Buffalo-Bahn fand gestern
ein Stundcn -Rennen statt, das Walthvnr siegreich sah vor Sinnar
und Lawson.

* Dourdan 25. September. Bei der heute vormittag statt-
gehabten, von dem Motorecycleklub de France veranstalteten
internationalen Mötorrenuen über 270 Kilometer, wurde öer
Franzose Dewester'Erster, der Österreicher Toman Zweiter.

Kr MG der pimzessm fmfe mnK-dM
hd . Paris , 24 . September . Vor ihrer Abreise , aus

Paris sandte die Gräfin Louyay an den Prinzen Philipp
von Koburg ein Telegramm folgenden Inhalts : Ich habe
Luise gesehen. Sie ist ebenso wknig irrsinnig wie ich.
Entrüstet wegen der Ungerechtigkeit gegenüber dieser Un¬
schuldigen werde ich mein möglichstes tun , um ihr die
Ehre wiederzugeben, welche Sie ihr geraubt haben.

hd . Paris , 26 . September . Der Advokat Stimmer,
welcher gestern wieder in Paris cingetroffen ist, über-
bringt der Prinzessin die Friedens -Bedingungen des
Prinzen von Koburg. Diese Bedingungen erscheinen der
Prinzessin jedoch unannehmbar . Der Prinz ist zu Kon-
ussionen auf pekuniärem Gebiet bereit, verlangtaber,
daß die Prinzessin in Österreich wohnen, sichvon Matta-
chich trennen uud nicht in dem Prozeß, den Mattachlch in
Berlin gegen Hofrat Pierson anstrengen will, als Zeugin
erscheint. Die Prinzessin denkt nicht daran , sich diesen
Wünschen des Prinzen zu fügen. (B. T .)

hd . Wie » , 26 . September . Die „ Zeit " meldet , daß
sich bei der Begegnung der Gräfin Louyay mm „der
Prinzessin Luise in Paris herausstellte daß die Gräfin
Lonhcch jahrelang von der Koburgec Partei verhinderr

Fetzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".

Detmold, 26. September . Der G r a f - R eg ent
ist heute morgen g e st o r b e n (Graf -Regent E r n st
Kasimir Friedrich Karl Eberhard , Graf und Edler Herr
zur Lippe-Biesterfeld, Erlaucht, geboren in Obertasse!
.am E Juni 1842, vermählt mit Karvline Grafm War-
tensleben, übernahm die Regentschaft an Stelle de- wegen
Wahnsinns entmündigten Fürsten etwa um die Miste
der 90. Jahre . Man erinnert sich, welch unerquickliche
Streitereien dem voraufgegangen und uachgrngen, urw
wie der Schwager des .Kaisers den zweifellosen Rechts,
ansprüchen des Biesterfelder Grafen unfreiwillig Platz
machen mutzte.)

Konti »ental - Telearaphen - Kompaanle.
Mannheim 26 September. Die 5. Generalversammlung der

ä ssää  srs ?sä *®
PCni ®itn,i , 25. September. In einer A »spräche  an die

Jnnerm °da^ " « «

„ ia fln  dieselbe heranzutreten. Seitens der Israeliten erwarte
er ' daß sic volles Vertrauen den Regierungsmabregeln entgegen-u ' „ach (Tv :« cyarrtpftteit föttnten Völlig dnrübkr brrutzigk sktn,
b^ uwn.  D e Asr- ewen «„ 6et  Seite des Kaisers
beruftn , darüber machen werde,' baß ihnen immer Gerechtigkeit
widerfahre.

Deveschenbureau Herold.
Berlin 24. September. Der Besuch beS Kaisers in

Königsberg  zur Besichtigung seines dortigen Regiments
ist auf den 5. Oktober festgesetzt. _

Berlin » 24 September . Die Hoffnung auf ein
h-a n de l s p o l i t i sche V e r st ä n d-1g u n g m r t d e r
^5 ch1 t i \ ift zwar gesunken, ü'bcc immer noch utd}t üuf-
gegeben, zumal die schweizerischen, Unterhändler inzwischen
offenbar mildere Anweisungen für dre werteren Verhand¬
lungen in Luzern erhalten haben. Jedoch faßt man auch
vier den Fall ins Auge, daß es ratsam sein tonne,, den
bestehenden Handelsvertrag mit der Schwerz zu kundigen.

Berlin , 26. September. In Sriedrichshagen fand gestern di

d " Li 7 ^2?Lptember . In der Audienz, «eiche die

diê Frage behandelt, iulviemcit durch den neuen Handelsvertrag^reick, -Ungarn der Zurückweisung ungarischer Aus-

Gesellschaften im Auslände vergütet werden kann.(SeDlembcx. ttfrcr öio ©xCKntfuttö
r Q ist heute folgendes Bulletin ausgegeben
®® i ? U'5'rr »öuia hat in der vergangenen Nacht mehrere
Stunden ruhig geschlafen. Der Katarrh ist nur auf die oberen
Luftmetze beschränkt und löst sich. Die Nahrungsaufnahme ist
besriedigend. Fieber ist nicht vorhanden.

Pnris 24. September . Wie aus Rom,  berichtet
wirch soll der' Papst besohlen haben, sofort emm Tell
der Imniobilteir des Heiligen Stuhles zu

’mtri«  Sevtember . In parlamentarischen Kreisen wird

besrlchen'^ an MSB -ÄL ^

lange, als di- Trennung von Kirche und Staat nicht perfekt ist.
w 94 Sevtember Der A u s sta n d d e r Z i g a r r e n -

-'SLZ 'Ä « ÄSL iseMäÄSift * äss«
SHäWSV “■«£ .AM » Ä
Zjgarrenarbeitertnnen solidarisch zu erklären und ebenfalls in
den AuLstand zu treten.

Ncw-Aork, 24. September . Dem hiesigen deutschen
General -Konsulat ist ein Drohbrief
Kaiser Wilhelms zugegangen Ein Paket ahnucher
Briefschaften wurde in der Straße gefunden. Man be¬
fürchtet, ' daß die Briefe anarchistischen Ursprungs
sind. (B. T .) _

wh Hana«, 25. September. Heute mittag wurde in
Kesselst« dt  die nach dem Entwürfe des Oberbaurats Jassoy-
Stuttgart neuerbante evangelisch  e F ri  e d e n s k i r chc
eii-e-ewciht Zu den Baukosten hatte s. Z. Landgraf Alexander
Friedrich von Hessen ein Gnadengeschenk von 25 000 M. bewilligt.

hd . Berlin , 26. Septomber . , ©nt dem Lessing-
Theater gehöriger Dekorationss  chu p P e n ist
Stern morgen durch Übevgreifen des Brandes von
einem Nachbargebäude n i e t>e r g e b r a n n t J der-
lautet , soll der Wert b'er verbrannten Kulissen und
Requisiten eine Million M. betragen.

hd Berlin , 26 September . Der bei dem Grafen
Arnim ' in Blumberg angestellte Förster Strempel wurde
gestern von einem Berliner Wilder er,  welchen
er beim Zerlegen eines Rehes überraschte, erschossen.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

lick Berlin 26. September. Unter dorn Verdacht des
K i n d e S m o r d e s wurde am Samstagilachmittag die sjährige
Dienstmagd Jänicke in der Turmstraße verhaftet. ^ Man nimmt
an, dast sie ein in der Nacht auf Samstag geborenes Mädchen im
Wäschekorb versteckt hat.

lick. Horn , 26. September. In einer hiesigen Kaserne ist
ein Infanterist an s chw a r z e n P r>cke n erkrankt , und im
Garnisons-Lazarett gestorben. Die Kaserne 6^ streng abg -
sperrt. Niemand darf sie verlaßen. Von außerhalb kommende
Personen dürfen sie nicht betreten. Der Verstorben« ist bei
Manövcrübungcn mit diesseits der Grenze beschäftigten russischen
Arbeitern in Berührung gekommen und hat sich dort wahrschein¬
lich aiigcsteckt.

wb. Pirmasens , 26. September. Im hiesigen Amtsgerichts
gcsängnis wurde der 4g Jahre alte Ackerer Johannes Schütz,
der unter dem Verdacht als Vorstand des Fuhrwerksbesitzer.
Vereins vereinnahmte Gelder für sich verwandt zu haben-, ver-
haftet worben war, in seiner Zelle erhängt  aufgefnnden.

bä . München. 24. September. Ein s chw e r e r U n g l ü cks -
fall  ereignete sich heute vormittag in der Hohenzollernstrape.
Bei' Vornahme von Reparaturen an Straßenbahnwagen verun¬
glückten drei Arbeiter infolge Umstürzens eines Wagengestelles
und erlitten schwere Verletzungen.

hd Budapest, 24. September . Im Zipfer Komitat
Herrscht seit einigen Tagen starke Kälte. Ein Hausierer
wurde auf einem Wege erfroren  aufgefunden.

hd . New York, 24. September . Wie versichert wird,
erklärte Professor Löb auf dem internationalen wissen¬
schaftlichen Kongreß in St . Louis , er habe die Kennt,
nis der Feststellung des Geschlechts der
Kinder vor ihrer Geburt  entdeckt . Nähere
Angaben hierüber schien noch.

NoLkswirlschastUches.
Geldmarkt.

frankfurter Börse. 26. September, mittags 12V, Uhr,
Kredit-Aktien 208.00, Diskonto-Kommanbit 181.10, Deutsche Bank
226, Dresdener Bank 155, Staatsbahn 1W.90, LEbarben 18R0,
Handelsaesellschaft 160.80, Laurahutte 250.80, Bochumer 208,
Gclscnktrchcncr 223.50, Harpener 215. Tendenz:

Wiener Börse. 26. September. ÖsterreichischeK-redit-Aktien
664, Staatsbahn -Aktien 650.20, Lombarden 88, Magnaten 117.47.
Tendenz: fest. _ _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilvnrs

Voraussichtliche Witterung für Die « » -
tag,  den 27. September 1804: /

. Schwachwindig, zeitweise heiter. Temperatur wenig verändert,
stellenweise noch geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte »,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , « an«,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.

'nörvorragsnü
- bewährt bei
DarmKatarrh , ^Diarrhoe,

Brechdurchfall et &.
Die' öcutschen Unsalt. und Haftpsticht-Bersicherungs.

heiüt öer Titel einer nllfährlich erseheinenden
Statistik Jränys . Danacb betrieben im Jahr - 1903 28 Gesellschchten
die Unfall-, 24 die Haftpfl'cht-Lerstcherung. ^>n der Umall.Ver-
sicherung hatte die höchste Prannen-Eirwabme die . Viktoria mit
7.8 Millionen Mark. Dann tolgen 2 Gesell,chasten mit 3,2 Mill.,
1 mir 2 1 und 5 mit 1- 2 Mill. Mk. 19 Gesellschaften blieben
unter einer Million. I » der Hasipflicht-Verstcherunghatte der
Stuttqarter Verein, der diese Branche von jeher betrieb, eme Prämien-
Einnahme von 9.8 Mill. Mk. Bemerkenswert llt, daß die»V-ktoria
nach erst ziveijädrigei» Betrieb der Sastpflrchl-Versicherunq schon. zu
den fünf ersten GejeUschaslen dieser Branche zahlte. 5 Gesellschaften
b.-teiliqen die Versicherten am Geschäftsgewinn. Bel ihnen betrugen
d,e Gewinnreserven 6,2 Mill. Mf., davon entsallen 3.6 Mill. Mk.
also weit über die Hälfte auf die „Viktoria allein. Die Reserven
für znknnfliaeV-rsicherungsieistungen betrugen bei allen Geiell,chatten
zusammen 80,8 Mk., davon bei der „Viktona 36,8 Mill. Mk..
mehr als 3 mal soviel als bei der nächsten Gesellschaft. Bekanntlich
betreibt die .Viktoria" mit bervorragendsten Resultaten die Unsall-
Bersichenmgn.it Prämien-Rückgewähr. Bei Erreichung eines be-
stimmlen Alters oder bei früherem Tode des Versicherten werden
die bar aezablten Prämien zurückcrstaltet. gleichgilug ob eine Unfall-
entschädignng gezahlt ist oder nicht. So ist man versichert und
spari doch die Prämien für sich oder die Hinterbliebenen. F191

Apollinaris
KOHLENSAURES MINERALWASSER.

„EIH WELT TAFELGETRÄNK“
(Kölnische Zeitung, 7*« Okt., 1903).

Jährliche Füllungen:
30 OOO OOO Flaschen und Krüge.

Die Abend-Airss-rbr umfaßt16 Seite«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

8ermw -°rtli » -r Redakteur für Politik und Feuill-t°n : W. Schulte «o« » -a»lin Knnnenbera' sür den übriaen redaktionellen Teil . C. Rötherdt , sur dir
Anzeigen und Reklamen: H. Dorrzaui : beide u' ^ sbaden.

Druck und Vertag der L. Schellender,sche». tzos-Buchdruckerel in W'.eSda»« .
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Kursbericht des Wiesbadener TagfeSattss 2*sê mm
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Prankfurt a . M . _ _

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40; J Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A

1 Lire , I Peaeta , 1 Lei *= A  0.80; 1 Biterr . fl. i. Q. = A 2 ; 1 fl. 6. Whrg . « - A  1 .70; I österr .-Ungar. Krone --- Ji  0.85; 1 fl. holl . :
2.16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar -- Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; t Mk.-Bko. --- Ji  1 .50; 100 fl. Bsterr . Konv.-Münze

: Jf 1.70; 1 skand . Krone k A  1.25; 1 alter Oold -Rubel « Ji  3 .20;
, 105 fl .-Whrg . — ltfiol >i«b » nb - I3i * ltonto 4-  Pro » .

Zf. Staatspapiere.
S»A D. R.-Anl. (abg .) A  101 .80
S»/1 » » — » lOl .aw
3. 88 .70
3>* Pr . t St.-A. (abg .) » 101 .76
»'* » » » - » 101 .80
1. 8 » » — » CO.
X Bad. St.-Anl. » 104 .40
l 'A » » (abg .) a. fl. 88 .80
S»/* » » » Ji 100 .10
4. Btyr . Abl.-Rente t . fl. 102 .10
y/t » E. B. u. A. A. A 100 .10
i. » E. B. Anl. »
i <* Hamb . St.-Rente » 101.
>>* » St.-Anleihe » 89 .40
3.
« Or . Hess . St.-R. » 101 .50
4. » » Anl. (v. 44) » 104 .80
3-* » 1 I »
3. » » » I 87 .60
3 SJchsfsche Rente » 88 .70
4. . Wflrtt. Anl. »
3>* » , (abg .) » 100 .60
3>* • » » 100 .80
3 . » * • —

I,«0 Orteeh . E.-B. stfr .40 Pr. 44 .80
IV. » Anl. von 87 » 48.
IV* » » » 87 (kl .) »

Ital. Rente 1. G. La4. .
4. . » » ult. » 104 .10
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2..- » » »
4. . Norw. Anl. v. 1842 A
»>* 100 .30

4. .
. » » »
Ost. Ooldrente ö. II. 101 .70

4. . » E. B. c. E. G . stfr. »
5V.
X.
X.

» St.O. (F. l.) S. »
» (abg . O. C. L.) .
• Lokalbahn Kr. 89 .90

t . . » SUb.-Rt. Jan . 6. fl.
IV» » » » April • 100 .30
l 'A » Pap.- » Febr . « 100 .30
) » » » Mai »
1 * Staats -Rente Kr. 88 .80
»'* Portug . Tab .-Anl. A
1. . Neue Portug . S. III A 63 .40

Rum. (alt) v. 81- 88 A
» von 1892 »

89 .80
88 .80

» » 1893 » 88 .80
» . 1403 » 89 . 50

t;
» . >840 . 88 .80
» » 1891 »

i . . » . 1894 . 86 .80
i . . * . 189Ö » 86 .60
i . . » . 1848 . 86 .80
». . Russ.Con». von 1880 » 81 .60
4. . » Oold-A. » 1889 »
4. . » » II . » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1402 . 81 .40
4 . » St.-R. v. 94a.K Rbl. 81 .10
3' /»
»>*

Schw.O. v. 80(abg .) A
» » von 1886 »

99 .70
98 .60

3'A * • • 1890 » —
5. .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 76 .90
4 . Span . v. 1882(abg .)Pes.Tflrlr -Fo-vnt .Trk 6
i . .
t.
i.
i . .
1
I

ttrk.-Egypt .-Trb.
» prlv . stfr v.5.90 Jt\

cons.
conv. LH. B. Fr.

» C. • t
. D. »

60 .80

4. .
5
X .

» » (kl.)
* Ela. Tor »
» St. (Kr.) Ri. Kr.

»00 .70
83 .30
97 .70

5. . Arg.l.O.-A.v. 1887 Pea. _
«i* » » » 1888 A
4 . • ». » » 1897 * 83 .96
5. . C61n.8t.-A. » 1895 S, 103.
5>* » » A
5. . » • * I89C £ 98 .20
I>* » » » 1898 A SO.
1 EgypL unlfic. A. Fr. 106 .80
3'fl » prlvll . 9 101 .70
1. . Mex. Inn. MV Pes. 44 .80
5. . » fiuß. v. 99 stf. 408£ 100 .60
X. > > 2040r 109 .95
1. » cons. Pes. 28 .76

Zf. Provinz- u . Städte -Anl.
4
3'*
»>/«
Ji/i
5. .
3'*

&
3>*

tt
S' /1
s »/»
Sv»
4.
4.
3. .
S'/i
4.
3>*
3>*
3>/>
4. .
3'*
3i/a
3>/i
3i/»
4.
4.
4.
4.
4. .
3' »
3>/i
4.

kheinpi . aX , XXI ji
do. X. Xll - XVI .
do. XIX .
do. XVIII .
do. IX. XI u. XIV .

Pro». Posen »
FrVJ. a. M. L. Nu . Q .

do. Llt. R (abg .) »do. » Sv . 1W6 »
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U » 1893 .
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do .v. Bocken heim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. . 1901 •
do. » 1895 »
do. > 1898 »

Darmstadt von 1891 >
do. ». 1888». 1894 »
do. . 1879» 1881 .
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 >

do. > 1893 »
do. > 1896 »
do. / 1897 .

Hanau »
Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

do. » 1889.
do. » 1897.

Karlsruhe von 1900 >

10 «.
89 .50
89 .50
84 .80

9X70
99 .40
89 .40
99 .40
89 .50
99 .60
88 .50
88 .60
88 .40

88 .60
98 .60
86 .60

108 .80

88 .60
88 .60

100 .75

100 .50
88 .
99.
99

101 .50

3. .
3. .
3. .
1.
SV»
4.
3>*
4. .
4. .
3>*
4.
4.
4.
4.
SV»
3>»
3V»
3*A
4.
4.
3>*
3>*
3V»
4. .
4. .
sv»
4. .
3V»
4. .
4. ,
3'A
VH
VH
3'/»
SV»
3'/»
3'/»
3-*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1889 »
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890» . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1391 »
Mainz von 1891 »

do . > 1899 >
do . » 1900 »
do . » 1878» . 1883 »
do . > 1886». 1888 .

L kW :
Mannheim von 1899 s

do . » 1900 e
do . > 1888  »
do . > 1895 »
do . » 1898 >

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . t
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 .
do . » 1902 .

Worms von 1887/M »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzbur » von 1899 »

»1.

68 .90
303 .60

68 .40
66 .40
66 .40
68 .40

100 .80

66 .90

103 .70

100 .10

101 .80
88 .70

88 .70
88 .70
66 .10

68 .

VH
4Vi
4V»
4V»
4i*
4. .
IV«
4. .
J»
4. .
4. .
4. .
8. .
5 .
4. .
6. .
4Vk

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884(conv .) JI
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Chrlstiania vpn 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . La

do . (kleine ) »
Rom (1. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold)
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

8t . Buen .-Air. 1892 Pes.
do . 9

88 .60

86 .90

109 .80

44 .30

Divid.
VorLL.
5« 6>«
8V«
5.
4.
7>*
3V«
4..
6. .

II . .
4. .
3..
6..

8'*
6. .
9..

7>/i
5V»
5..
4. .
4. .
»..
7..
9..
5. .
7. .
41/i
7..

6Vi

8i/j
5V«

4
8 . .
4. .
5V«
6. .

11 ..
41/2
4. .
6. .
8V»
7. .
9. .
7V«
SVi
5. .

4»/io
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

SVl
7. .
61*

Bank - Aktien.
Dtschr . Reichst ), ji "4 .10
Frankfurter Bank»
Badische Bank R. l® 4^®
B. f. lnd . U. Ji  ,Berl . Hdls .-Ant . » " ®-*®
Berliner Bank * , * *>3®
Breslauer D.-Bk. » “ 7 .50
DarmstfidterBk . s.fl. 441 .70
Deutsche Bank Ji  „

» Eff. u. W. R. JOS -60
» Oen .-Bk. JI " *■
» Ver .-Bk. . " 7.

Disk .-Oes . » _ —
Dresdener Bank » 166 .70
Frankf . H .-Bk. * 188 .50

» Hyp . C.-V. » |159JI0
Mitleid . C. B. » 118 .60
Natlbk . f. Dtsehl . » J -
Öst .-U . B. Kr. 115 .70
Pfalz . Bank Ji]  103 .40

» Hyp .-Bk. » 184 .40
Pr . B.-C .-%. R. 148 .60
Rhein . Hyp .-Bk. JI  187 .60Schaffh . Bankver . » 146 .80
Wien . B.V. 6. fl. 141 .80
Wflrttemb .N .-B.s.fl. 113 .10

» Ver .-Bk. > 160 .20
Banque Ottom . Fr . (

Divid.
Vor IX.
1$.
7.
3.

15. .
13. .
7. .

121*
9. .
9. .
8. .

14. .
7Vj
7V«
13. .
6. .
5V2
6. .
6. .
6..
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0..
e ..
8..
0..

16. .

4.

7.
12Va

14.
71/2
6.

6.
SV«
5. .
6. .
6. .
6V,
6V»
7.
4.
4.
5.

26.

8.
16.
9.

12.
20.
4.

15.

121/2
0. .
0.

Industrie -Aktien.

Alum . (50«/« E.) Fr . ? na '« n
B. Zckf . Wh . fl. 1
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Bin ding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Heim . Frkf.
s » Pr . Akt.
» Kempff
s Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
■ Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
* Vereinigte
» Werger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem . Heldelb.
> F. Karlst.
» Lothr . Meta

Bad . An. u.Sodat . Ji
do . 600r
Ch . Bl. SUb. Br.

» D. O . u . Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk . V.
El . Acc. Berlin
» Anl . Köln

Cont . Nrnb.
> Oes . Allg.
> Helion Köln

146.
868 .
9o0.
136.
114b.
1174.
178.
187.

183.
119.
942 .90
113.
103 .70
111 .
108 .30

16 (L30
114.
193 .60
193 .60
110 .60
140.
467.
467.
130.
283 .60
160.

384 .80
100 .
937 .60
116 .20

70 .70
926 .50

0.»
3». El. Lahmeycr A

ö»» » Licht u. Kr. »
112 .10
119 .80

0. . « Schuckert » 117 .90
5. .

7'* » Sicm. u. H, » 168 .90
S'/2 do . Zürich Fr. 143 .60
4.. 4. . Fllzfsbr . Fulda A  1 ®®.
9.. 10. . Gas Frankf . » 206.
0. . Oclsk . Oußst . »
9.. 9. . Qum . V. Brl. Pf. •
7. .

IV,
Kalk Rh. W. » 117.

I>* Kupfw. Heddh . *
Lederf . N. Sp. »

80.
9. . 10. . 189 .50
5V> 7. . Löhnb .-Mühle > 101.
0. . 0. . Maach. A. Hilp . » 60 .70
3 . .

25. .
do . Klein » 83 .50

17. . Msch. Blelef. D. » 478.
9. 10,. » Fab . u. Schl . • 202 .20
T'/J » Osm . Deutz » 164.

12'* » Karlsruher . 960.
». . 5. . » Mot. Obern . » 112.
«. . 9. . » Schp . frth . »» Witten . St. •

178 .90
0. . 170 .80
5. . Mehl- u. Br. H. » 63 .80
*'* ölf . Ver . D. » 127 .10

12'* Pinself . Nrnb . » 217.
4'* 7. . Prz . Stg . Wes«. » 131.
f). . 7. . Schst . V. Fulda * 124.

18. »14. . Siem. Olasind . » 260.
0». Spinn . Lamp . » 00.
3». 4»/2 » Ettlingen s. fl. 97 .50
0. . 0. . » u. Bw. Qöp . A
f). . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . » . 04.
81/2 9». Tk. Tb . Rg. abg . £
5. . V*ri . Deutsche A 114 .50
0. » » Richter »
S. » 5. . » Kölner » 62 .50
7». » Straßburg . 116 .50
0». 0. . Verz. Eis. Hilg . »

15. .
2. .

15. . Zellst . Waldh . »
» Ver . Dread . > 987 .60

91.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . Böen. Bb. ». G. A 908 .90
5. . 5. . Bud. Eisern». » 108 .76

18. . 18. . Conc . Bergt». « 304.
14. . Eschweller . 266.
10. . 11. . Oelsenkirchen » 883 .50
10. . Harpener » 916 .88
10. . 11. . Hibernla »
10. . 10. . Kaliw. Aschal . . 166.
11. . Laurahütte R 86060
17.. 17. . Westereg . Al. A 284 .10
41/2 4>* do . Pr .-A. »
O. a 0. . Kön. Marienh . »
s ». 4. . Massen »
0. » >/2 Obschl . Elsenl . » 106 .70

>2'* 12'* Riebeck-Mont . » 218.
7. » 8>* Ostr . Alp . M. 6 . fl.

Oz. Kfl. E. B. u. B. »
240.

r >* 4. .

Divid.
Vorl . L. Akt .v . Transp- Anst
51/2 5*/4 Braunschw . Lds . A 128.
9V, 10. . Ludw . Bexb . a. fl. 231 .76
ß' /4 61/2 Lübeck-Büch. A

Marienh . Mlaw. R.
176.

«>/» »'* Pfilz . Maxb . t . fl. 144.
4Vj 5. . » Nordb . » 136 .90
0. . Allg. D. Kleinb . A 171 .50
7. . 7. . » Lok .-Str . » 169 .78
3. . 3. . Cass. Str .-B. »
5. .. 5V2 Sfldd. EIs.-G. 130 96
4Vj e. . Hanib .-Am.-P. » 116.
0». 6. . Nördd . Lloyd . 106 .40

do . ult . • 106 .90
». . 6. V. Ar . u. C». P. ö . fl. 191 .60
5. . 6. do . St.-A-v. I894 .
52/3 Böhm. Nordb . »

»'»ln 8'0|21 Buschtehr . A. .
11. . 11'/« do . B. .
»V» 7. Lemb. Cz. lass . .
5>/> 5V, Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 18 .40
43/4 43/4 . Nw. LLA . ö . fl. 104 .40
5'* 5' /I do . Ut . B. » 106 .60
3/4 IV« Raab. Od . Eb. » 34 .90

41/21 4'* Rchb .-Pb . C.-M. .
5. » 5. . Stuhlw. R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oallz . I. » —

6*/s 6Vs Ootthzrd Fr.
41/2 4‘* Jur .-Spl. Pr . A. •

do . st .-A, »4. . 3'*
0. . 0. , Jr . Gennssseh . » —

3. . 21/2 It. Mittclmb . L*
6» . 6« . It. Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) . 147.
1»/» 2. . Westsicilianer • 44 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3V, 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
JV» Bg.-M. E.-B. L. C. A —
4 . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .20
3>/i do . Em. 1 (abg .) »
4>* Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfilz . Bx. Mx. Nd . A 101 .60
3>* do . (convert .) » 99 .60
4'A Allg. D. Kleinb . A --
4>* do. Ser. VIII »
«V» do . . IX .
X. do . »
X. do . Ser . IV- VI .
X. do . . VII »
X. Cass . Strassenb . >

D. E.-B.-O. Frkf . S. I .
101 .20

X. 100.
4>* do . Ser . II » 109,50
3>* X E.-B.-O . Darmat . » 85 .80
X. Böhm. Nb . stf. I. O . A 101.
X. Wstb . stf . i. S. ö . fl. 100 .10
X. do . in Gold A
X. do . von 1895 Kr. 100 .60
X. Elisabethb . stuf . i. G . MI 98 .40
X. do . (kleine ) »
X. do . stf. in Gold »
4. . do . » (kleine * » 101 .40

5. .
t:
*.

*:

i:
X.
4. .
5. .
3>*
! •*
5. .I:
«Via,Müe
5.
1
4.
5.
3
&
3.
X
1
5.
3
3.
3. .
X
4.
4.
4.
X

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö .fl. 1,
do . v. 1887i. Sllb. » J01 -«®

Fr . Joa .-B. L Sllb. » " ® « ®8al.K.L.B.stf.1.S,» l0 °-r . Köfl. v. 1902 Kr. -
Koch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .4®

do . v. 89 » 1. 0 . Ji 100 .40
do . v. 9l » 1. 0 . Ji  —

Lb . C .-J . stpfl . 1.5. 6. fl. 99 .70
do . stfr . 1. 511b. » 100 .90

Mlhr . Orb . V 93 Kr. 100 .10
Ost . Lokb . stf. I O . A -

. Nwb . sf. l. O . v. 74 » 1®9-1®
do . » conv . v. 74 » 92 .60
do . . v. 1903 Ut . C. » 94
do . LH. A. stf . 1. 9. 8. 11. 107 .10
do . » B. » » 107.
do . Süd (leal .) sf. l.O ..A 107.
do . a | —
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 af.1.0 .Ji
dö . Br. R. 72af. i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . 2,101 .10
do . l - 8E . f i. Q. Fr . 88 .80
do . V. 1885 stf. 1. 0 . .
do . 9 Em. stf. 1. O. »
do . (Eg . N.) ff. 1. 0 . »
do . v. 1895 stf. 1. 0 . A
do . 200er sf. I. O. »
Prag Duz . sf. I. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. -

R. Öd . Eb . stf. t. O. »
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. L O. »

Rudolfb . stf. 1. S. 6. fl.
. Salzkg . stf. 1. 0 . A  101 .40

do . 400er stf. I. O. » 101 .40
Ung . Oal tf . LS . 6. fl.

4>*
X .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
X.
X.I;
X
X

4**

I«al . »tg . 2500er La TI .80
do . 500er » 71 .80
do . Mittelmeer
do . 500er
Uv . C., D. ». D./2
Sardln . Sek.

do . (500er)
Sidllan . v. 89 Or.

do . kleine
do 91 Or.
do . klein«

Sfld.-Ital . A H
Toscan . Central
Westalzlllan . v. 79 Pr . 104 .30

do . V. 80 Le 104 .30

66 .80
66 .70

107 .80

87 .60

83 .70

105.
82 80
77 .40
78 .20
73 .60

100 .60

110 .

7X76

71 .80
117 .10

*:

Iwnng . Dombr.
Kosl . w . v. 89 »I. g.
Kurak . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb. v. 97
» von 98 stfr.

Mosk . W. v. 95 sf
Russ . Sdo . v. 97
do . v. 98 stfr.

Russ . Sfldw. (gar .)
Ryisan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 95

»9 .60

89 .60

62 .3/0
89 .90

63.
83.

:. E.-B.-O. I. O . A
» » Ser . II »
» » 405er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er >
do . v. 89 II. Rg. »

Salonlk -Mon. I. Q . »
do . 404tr »

103 .70
109 .80

76.

88.
64 .80
63 .40

zl Bodenkredit - Pfandbr.

4..
«>*
x.
X .
SV»
X.
JI*
4. .
3>*
»•*
3>*
4. ■
X .
3>*
4. .
SV»
X .
»V»
4. .
X .
4. .
3>*
SV»
3i*
3-*
X .
X .
X .
X.
X.
4. .
3>*
3>*
X .
4. .
X.
4. .
4. .
3>*
31*
3V»
X .
X.
X.
X.
3»*
«V»

Bay. V.-B. Münch.

» B.C.V -B. Nrnb. •

» Hyp . n. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/»«
do . » 80»/»»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl. »* * » *
Ela . B. 11. C.-C.-O. »

» Com .-Obi . »
Pr . H B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Pr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 >

M 101,80
88 .60

100 .60
»01.

88 .30
102 .60

88 .60
88 .60

do.
do.
do.
do.

101 .40
06 .50

100 .60
101 .60

86 .60
101 .80

88 .80
101 .
100 .
100 .80
109 .80
101 .90

87 .80
87 .80
88.
98 .60

106.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

87 .20
87 .20
80.
88 .10

100 70
100 .70
103.

86 .30
86 .30
86 .30

100 .5°
100 .50
101 .
109 .70

96 .50
86 .50

4. .
4. .
SV»
4. .
4. .
SV»
3>*
3>*
31*
3V»
3V»
3. .
X.
SV»
4. .
X.
SV»
3>*
X.
X
4Vk
X.
X.
SV«
V*
X
X
SV»
SV»
X.
X.
X.
SV»
31*
«V»
X.
3v»

. A. (l.
r . III

M. E
do . Ser.
do . unk . b . 1906

Naas. Ldab . Ut . Q. »
do . R.

P.  Q. H. K. L. I
M. »
N. »
P. »
| »O.

do.
do.
do.

100 .60 6* . St. Ls. Frc . M. W. DW.|
100 .50 6* . St. Louts Wich . J.  W.

96. 4* . Union Pacific I Mtg.
102 .30 JV West . N.-Y. u. P. I M.|
103 .20 4* . » Oen . M. Bds. u. C.

• (Income -Bds.)
9P .BO • Kapital und Zins In Oolt99 .80 fNur Kapital In Gold.

do.
do.

Füll . Hyp .-Bank •
» • > >

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Aet.-B. R.
do . Ser . III A
do . » IV »
do . » XVII »
do . . XVIII •
do . . XX »
do . »

Pr . C. B. C. A. Q. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 >
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80»/« abg . »
do . a . 80«* abg . >
do . »
do . abg . Certlflc . »

Ihr. H -Vera -A -O »

» Pfdb.-B.Hyp.P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldach . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 -
do . Communal »

8. B. C. 30/32,34 » . 43 .
do . bla Inkl. 5. 52 .

W . B. C. A. CSInS . 1 »
do . Serie II »
do . > V »
do . . VI »
do . > III »
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Wflrtt . Hyp .-Bank »
do . Credlt -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Din L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Rai. Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. 8 . fl.

do . steuerfrei »
U-L. C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

88 .80
100.

91.
101 .

88 .40

100 .70
101 .80
100 .

96.
101 .
102 .30

96 .90
96 .90

102 .70
109 90
104.

98 .10
98 .10

118.
100 .80

84 .90

98 .80
85 .50

109 .50
100.

93 .60
99 .70

103.
100 .60
101 .75

86 .70
88.

101 .
98 .30

101 .
101 .90
101 .70
102 .

96.
97.

100 .60
108 .60

98.
100 .50

98 .30
88 .80

100 .80
98.
99.

108 .10

84 .30
96 .40
88.

89 .80

97!

93.

zi . Aracrlk . Eisenb .- Bonds.
4*. lirunsw . u. West , l At —
41** Calif . Pacific I. Mtg.
4'* ' do . II M. Ctr . Oar. 102.
6*. do . III Mtg. 101.
3V do.
5 Calif . u . Oregon I M
4V Centr . Padf I Ret . M. 98 .60
3'* ' do . Mtg. 87 .20
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108 .80
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Isl . u . Pac.

CInc . u. Spr . I Mtg.
4'* ' Denver Riol cons . M. 106.
4*. do.
5V Honst , u . Texas I M. 110 .50
»V Loulsv . u. Nashv . I M.
SV do . II Mtg. -
«t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4'* * NewyorkErleHI Mtg.
5 *. do . IV .
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .60
5 Oregon u. Calif. I. M. 103 .10
4 » Railr . Nav . Cons.
4V Pac . ot Missouri 1 M. 104.
ÜV do . cons . I Mtg.
5 . do . Lex . Div. I Mtg.
4'* * Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5V San Fr . u . Nrth . P . IM.
ÜV South . Pac . S. A. I M. 101 .20
6V do . S. B. I Mtg.
6V do . I Mtg. 103 .20
5V do . cons . I Mtg. 108 .10
5 Stockt . CooperCtr . O. —

Zf. Versch . Obligationen .̂
4.
4.
4.
4.
4.
X
4>*
4.
4.
4V»
4.
4>*
4V»
4>*
4>*
5.
4.
3>*
4>*
4.
4>*
X
X
4>*
4>*
4>*
4. .
4V»
4V»
4V»
4i/a
4. .
4>*
4.
4.
3V»
4Vi
4'*
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4i*
4. .
4. .
3>*

Bank f. Industr . Unui . A
> Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do . Nicolav Han . »
do . Kamp» (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Bildern , Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst»
» lnd . Mannheim »

Dortmunder Union »
E<b .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Elaenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. O .-Ob . S. 4 »

do . Serie IIII »
Bk. f. elektr .Unt .ZÜ.-lch »
El.O. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helioa »
do . » »,
do . Oes . Labmeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schachert »
do . Siemens ütHalske >
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Asehersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. 1. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabrlken »

» Ultr . Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. .
Zool . G . Frkf. a. M. »

100.
101 .80

106 .60
101 .
181 .60
102.
100.
106 . 90
104 .70
106.

100.
»7. „109 .00

100.
103 .60
101 .60
101 .60
109,80

7 also

IOO.
108 .X»
109.

6X60
108 .60
101 .10

106.

86 .70
81 .70
97 .80
87 .80

10 * .
106 .50
108.

07 .5®

ZL Verz . Looio. In Pro «.'
4. . Bad. Pr .-Anl. R 144 .70
4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 168 60
5. . Donau -Reg. ö . fl.
3>* Ooth . Pr , I. R. 125.
3>* . . II . » 111.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3>* Köln-Minden R. 135 .60
3>* Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886  Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 196 .60
4>* Np . ab . unab . 80 0 . Le
3>/ö Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 156.
3. . Oldenburg R 187.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 386.
5. . do . v. 1866 a. Kr. »
2'* Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
2>* do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. I. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr, —

ZL Unverz . Loose , p .st .i . ^5
Ansb .-Onzh . fl. 7 70.
Augsburger fl. 7
Braunschwelger R. 20 161 .40
Flnländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 87 .1«
Genua Le 150
Mailänder La 45

do . . 10 90 .60
Meininger t . fl. 7 36 .40
Neuebitei Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.

do . v. 1858ö . fl. 100 402.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 354.

— Venetianer Le 30 34 .60

Geldsorten . Briet.
Münz-Duk. 1. 0 . p .St.
Engl . Sovereigns » 90 .40
20 rrancs -St. » 18 .20
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. X.18V,
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 9800
Oanzf . Scheideg . » 9804
Hochh . Silber » 80 .60
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr. 80 .80

Geld.

90.38
16 .18

4.18V«
9780
78 .60
X.17%

4.17
8O.95
30 .4 0
80 .9o

I88 .6581.
85 .1o
6O.65

Wechsel.
»msterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . »
Triest
Wie» .

do. . . . . . .

Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr- m. S.

In Mark.
Kurze Sicht JVa —3  Monate.

188 .70
80 .95

80 .90
90 . 396

80 .96
80 . 86

85 06

3 °/,
3«/«
5»/»
3%
5%

3 *
4 »/a

SV«»*

3Vi<*

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas
Marmor, Alabasttr, Steingut , Kunstgegeustäiide
aller Art, Fehlende« ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt. V !>!msi >»n , Lnisenplatz2, 1 St.

LLchen-Lainpen
VON Mk . — . 80 an.

Tisch-Lampen
VON Mt . 3 . — an,

Hand-u.Wagen-
Laterne»

billigst 259t

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

empfehle mein reich assort. Lager in Bandagen jeder
llCIJlt IUdHrvll Art , Leibbinden D. Äi.-P ., Gürtelbandagen und

Snöpensorien . Jrriaatore , eompl. mit Mutier- und Clhstirrohr, Mk . 1.80 per St . Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niederflen Preisen. 2365C. Jt«*rten , Adolfstraffe 3.

Infolge demnächstiger Bauveränderungen in meinen Geschäftslokalitäten
gebe ich eine Anzahl 2556Oefen und Herde

zu Einkaufspreisen ab.

Hcli . Adolf Weyggandt,
Eisenwaren , Oefen und Herde,

Ecke Weber - und Saalgasse.

Badhaus

„Zum goldenen Ross“
Goldgasse 7 .

Thermalbäderä 60 Pf.
1 Dtzd. Badekarten 6 Mark,

garantirt reine Thermalbäder ohne Siisswasaer-
kChlung.

Eigene starke Kochbrunnenqnelle im Hanse,

Scheitel , Stirnfrisuren,
Zöpfe , Haarunterlagen.

MT Moderne Ausführung. Billigste Preise.

J.Zamponi Wwe»,Ä
Goldgasse S,  vis -a -vis d . Httfaergusae.



U - . 450.
Krnr 7.

Zum Umzuge

jlusnahme - ? reise!

Grosse
Lager
Rosten
unter
-reis.

Abgepasste

oa.1000 Fenster 8HSSJD » 1.
8 «
Mk. an

Rnleaix
enorme Auswahl

ZtAVn jn weisg un(j creme
Ziehen I Fenster von

6S
kMk. an

Einzelne

Fenster
Spachtel-

und

Band-Gardinen
colossal billig!

1 Posten zurückgesetzter
Axminster-, Tapestry

und Velour-Teppiche
— vorjährige Muster — spottbillige

g Tepim
Beste deutsche Fabrikate in riesiger Auswahl,

allerneueste Muster , während dieser Tage

mit einem Extra ^Rabatt von:

Hoch aparte

Portieren
und

Möbelstoffe
in vielseitigster

Auswahl.

Orientalische Teppiche.
Erstklassige Fabrikate des Orients.

— Bedeutend reducirt. —
Selten billiger GelegenheManf für diesen Artikel.

Tnclt- n. Plüsch-
Tischdecken

Läufer
aus

Jute u. Wolle.

Schneider
2718

Kirchgasse 29 u . 31. Kirchgasse 29 u . 31.
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Grosse Karlsruher Akademte -Ijotterie
(«Uniti |; *t « © ewlnn -Cliancen aller > Mk .-Lotterien !

seoy Gew. i Mi  e 0 9000
20,000

60 Gew. i. W. Gew. ohne
Abzug

2 Gewinne&M. 10,000

zus.

M.
5 Gewinneä M. 5,000 = M. 10,000

Klebung - am 15 . Oktober 1904.

1 I 11 Lose 10 M.; p"'° “US ®p'-
Strassburg i. E., P"K"°"

In "Wiesbaden: C. Cassel, Hoh. Giess, M. Grflnebaum, J . Stangen. A. Müller, Rieh. Scholz.

Los nur
J. Stürmer,
Zu staunend billigen Preisen gebe ich die Best¬

bestände meines früheren Waarenlagers ab!
Goldsehuhe, 85—88, Jetzt IO Mk . per Paar , früher 88 Mb.

UN «» «» w, hochelegante bestickte Gesellschaftsschuhe (letzte Neuheit) jetzt 8 bi«
Jt « * -£ * L ii Mk . per Paar , früher 18 24 Mk.

^ Ed 1*53 Sil * Atlas- und Lederschuhe jetzt3—5 Mk. per Paar.
Ä Ed «Hi .3 * feine Damen-Stiefel, Gr. 35—37, jetzt 8 —11 Mb . per Paar.

1Ed i ®mH 1 H .-Lackstiefel , Gr. 89—40, jetzt 9 —10 Mk . per Paar.

Gamaschen , Strümpfe , Pantoffel billigst ! !
In 14 Tagen muss gänzlich geräumt sein!

J . losenow , Adolfsallee 18, Part.
'x&±jc±±±±±±±±±± .±±±±±ic± ’'k£ ±±±jc±x

&« Wiesbadener Conservaiorium
44 Rheinstrasse Direktor

5 54 . fMr laSl . Arthur Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

A Unterricht von den ersten Anfängen bis zur vollkommenen Ausbildung.
ChorseMe, firchesterschule, Kammermusik«.Theorie.

^ Orchester -AuffUhrungen . Vortrags -Abende.
Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Mnsiklebre. Pädagogik.

Seminarklasse für Klavierspiel. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapnnkt, Komposition und Partitnrspiel.

liehreri u . A. Klavier : Professor Mann . laedt , KBnigl. Hofkapellmeister,
Kapellmeister PfellTer , A.  Wendler , König], Kammermusiker, H . Seidel,
P . Kraft , O . HSser , Airr . Michaelis , A.  Hahn . Frl . A.  Kraft.
Violine : Director Michaelis , van der Vnort , Concertipeisfer , Frl . M.
Michaelis , ß . Horn . Hesangi 4 . RuiTenl , Königl . Hofopernsfinger,
Fräul. IVodiczka . Musikgeschichtei Dr . Pagfnstechcr . Harfe:
A.  Hahn , Harfenist des StSdt. Ifurorchest. Cello : J . Eichhorn , AI fr.
Michaelis . FlOte i Pr . Mannebertr . Oboe : C . Schwartae . dari-
nette , E . Eranze . Pagntt : C . Wcmliener , Horn : P . Uralt.
Trompete : O . HOser . Contrabass : E . Wemheucrl sämmtl . Mit¬

glieder des StSdt . Hnrorchesters.

•yi Anmeldungen werden jederzeit im HUreau des Conscrvatoriums
entgegengenommen. Stimm begabte Hamen , welche an den Chorgesang
Hebungen theilnehmen wollen , finden als Hospitanten Aufnahme . 2442

« Eintritt jederzeit . Prospecte gratis.

Vil d >lim9nnigtnlli und dadurch billiger als bei sogenannten
JL HB EBE « V HBaa Hausierern erhalten Sie Ihre Messer,

Scheeren und Haushaltungs - Maschinen bei mir hergerichtet.

Cr * 1 *] Sj>© 1*1eS lFli 1 8 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 2840 . .

SpezialgeschäftI . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 2366
" ~i— Mw .iiWii'iiinfii\i 'm diM, |iiiji "iin

Wegen banLicher Berändernug des Ladens
grotzer Möbel-Ausverkauf.

Alle auf Lager badenden Möbel, als: Salons , Schlafzimmer, Speisezimmer,
Wohnzimmer, Büffets» BertieowS» Spiegelschränke» Plüschgarnituren, SophaS,
Seffel re. werde«. UNI baldigst zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeseste» Preise« abgegeben.

Willi . Egcnolf , Schillerplatz 1. Telephon 2525 . 2566

Anfertigung eleganter tzerrenkleider nach Matz.
Prima Arbeit. Tadelloser Sitz. Facon jedem Geschmack entsprechend.

IV Muster in dentschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten. - WR
Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrich Honig , Schneidermeister , Moritzstrahe 17.

wichtig für Betraten!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehenden Einstellung in'? Heer

empfeble mein großes Lager in Kleider-,
Wichs-, Schmutzbürsten, Zahn-, Kopf-,
Messing-, Lederzeugbürsten, Brustdeuteln.
Klopfpeitschen, Spindschlösser» und sämmtlichen
Militäreffecten genau nach Vorschrift. 2503

1

Karl Witiicli
Michelsberst 7,

Ecke Gcmcindebadstäftchen.
Alle Korb-, Holz-, Bürstcnwaaren,

Reise- und Toilettc-Artircl re.

Rerlitz Jchool
of Languages

Rheinstrasse 18.

Oberleitung:

Professor M. D. Berlitz,
Verfasser der Berlitz-Methode.

Ca. 220 Zweigschulen
in allen Kulturstaaten der Welt.

ärztlich empf. Kindernährmittel.

Englisch,
FranzOsisch,
Italienisch,
Russisch,
Deutsch f . Ausländer.

Privat - und Klassen - Unterricht
für Damen und Herren.

Filr jede Sprache ausschliefslich
Lehrer der betreff. Nationalität.
Kein Übersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Cie Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.
Cie Berlitz-Methode ist das einzige
praktische , der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können
unentgeltlich die Hülfe der Ber¬
litz Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

Haupt -Niederlage:

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7.

_ Telephon 130. 484

ttleiderbüften
in allen Größen zn Fabrikpreisen. 2211

Akademie Rheinstrahe 59

Neu angenommen:
Kinder-
Kragen

Dieser Kragen aus prima blauem Cheviot
mit roter oder blauer Kapuze in feinster

Ausführung kostet

für 2—9 Jahre durchweg Mk.

für 9—12 Jahre durchweg Mk.

für 12—18 Jahre durchweg Mk.

3 S°
4 » »

5 80

Webergasse 8.
2694

Hosenträger,
Argosh-, ESmarch-, Endwtll-, Gutzot-,
Galster-, Cherusker- Träger, sowie alle
Sorten Hosenträger, ferner Hosenträger
als Geradehalter eingerichtet, empstehlt in
guten Qualitäten zu billigen Preisen

Selimitt,
17 Langgasse 17, 2524

Spezialhaus für Handschuheu. Cravattcn.

Klöppelspitzen,
2 bis 15 Meter lang, 1 bi* 10 Centimeter breit,

zum Selbstkostenpreis.

W.Kussmaul, Rheinstrasse 37
neben dem Kaiserpanorama.

I Für Reiter und Radfahrer
empfehle ich diese vollkommenste

Unterhose
D. R. P. 73459

8
P-H

-Ö
cS
6

ÖD

:0
>

grösste Dauerhaftigkeit,
vorrätig in versch. Stärken. 2616

L . Schwenck,
Miililgasse 9/13,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Bügelstähle,
geschm., kauft man am billigsten
A. Baer & Co., Wellritzstr. 24.

2610

Cravatten,
reizende Neuheiten, elegante Formen
empfiehlt in reiclinter Auswahl

zu bUHsen Preisen 2605

ZFrledr . Exner,
Wiesbaden , Sengasse 44.

Tafelbirnen
billigst zu haben Walkmühlstr. 46, GrthS.

2099. S ^V ^ ,4.W
Kraft-Betrieb.

-O ^ -c’O Niederlage des
Bechstein-Concertflügels.

Dambaclitlial9, T.ui±. 5,
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Wir zeigen den Empfang der IXeulielteii in

Kleiderstoffen etc. für Kerbst und Winter
hierdurch ergebenst an.

Auf unsere hervorragend © Collection in aparten

Blousenstoffen und Unterröcken
machen wir besonders aufmerksam. 2720

RheindampMffsahrt.
« - wische « . Düsseldorfer Gesellschaft.

Fahrplan vom 28. Septbr. 1904 ab.
Don Biebrich nach Cöln Morgen« 8™Uhr.

do. . do. , 950 . (Schnellf .).
* do. „ do. » 10 16 „
' do. „ Toblen, Mittags 12» .
' do. . Atzmannrhauien Mittag« 3» und
' zurück von Aßmannshanfcn5" , Bingen 6" ,

Rüdeshetm 6», Ankunft Biebrich 8'6.
Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich

8' /, Uhr Morgens. BillelS und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent « Bickel , Langgaffe 20.
Telcpbon 2364. F329

Biebrich , 26. September 1904.
Der Agent: J . Elontli.

Photographie
ConradH.Schiffer.

Telefon 8046. Taunusstr. 4.
Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Yergröeserungen.

600 Legehühner.
Nasi.

Geflügelzucht
Täglich frische

Trinkeier
-. Tagespreis frei Hau« gcl. Arndtstr. 8, P . recht«

Ko. 1. Vollständige Damen-
perrücke von 40 Mk. an.

No. 4. Kttnstl. Yorderfrisur, «ehr
kleid«. u. bequem, v. 12 Mk. an.

Erhöhtes Einkommen
heit und eoulantem Kentenbezug. Versicherung auch für «wei Personen, z. B.
paare, zulässig.

Kostenfreie Vermittlung dureh Hermaan Suhl,
Haupt -Vertreter der Gothaer Lebens -Versicherunga - Bank. Rheinstrasse 72.

BB - Gesohäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr.

Kaviar
leicht gesalzen Pfund8.— u. 10.—,
ungesalzen „ 12.— u. 14.—
feinster Beluga -Malossol Pfund

16.— u. 20 .— 2645

in frischer Sendung empfiehlt J # Keiper , Ä® “ ‘e' efon* nT

Fein gespaltenes Anzündeholz >
per Etr . Mk. 2.20 - { &au8

Abfallhol , (Klötzchen)
per Ctr . Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säqe - n. Hobelwerke , Lahnstraße.

Telephon «No . 418 . 2363
Kleiderfchrant 1«, « ichenbett 12 Mt . ,

Wascht. 7 Mt ., Ofenschirm wegzugöhalver
zu verkaufen Wcstendstraß« 20 , 2 I

Jtercen- u. Traueniiemden,
au« bestem Hemdenflanell gearbeitet, sowie ffe-
webte Hemden , Unterjacken and
Beinkleider für Herren und Damen em¬
pfiehlt in vorzüglichen Qualitäten zu billigsten
Preisen 2710

Wilhelm Reitz, 22 Marktstr. 22,
Telephon 890

Prima Kernseife , wettz, b-, o Pfd. 21 Pf.
Prima Kernseife , hellgelb .̂bet; 5 Md. 20 Ps.
Glheerin -Schmterseife , bei 5 Psd 14 Pf.
Silber -Schmierseife , bei 5 Psd. 1»
Seifenpulver (Eureka. Thompson, Schrauth)

per 1 Packet 14 Pf.

_ Erstes
Fmksmter künjmliMS.

Inh. Adam Zohneider,
Wellritzstraste 30 , Oranienstratze 45,

Ne roNrasre 10.  _
Zimmer -Closet

(vollständig geruchlos),
Closet -Eimer
von SoSö an,

Bidets
in Mo !» und Eisen

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 1710
Conrad Krell,
Ta iinu sstrasse 1 » .

«Jeisbergstrasse 2.

Fahrräder!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle auf

Lager habende erstklassige Räder 25 bis 40°/» unter
Catalogprci». „ Morrow " -Freilauf mit Rück-
trittbremie Mt . 20 .- mit 1 Jahr Garantie.
Slcethlenlaternen von 3.50 Mk. an .Jim«
decken von 4.50 Mk. u. Luitschläuchev. 8.75 Mk.
an mit Garantie , sowie sämmtliche Fahrrad-
theile billigst laut Spccialliste .
Erit « Schmidt , Fahrradbandl ., Worthstr. 16.
_ Eigene Rcvaratiir-Werkstätte.

werden unter Garantie an-
AkAulVUU gefert. Elleiibogengasse9, 2.

Die hier getroffenen Abbildungen, welche
hei schwachem Haarwnohs zur jetzigen
modernen Frisur unentbehrliche Hills¬
mittel sind, ermöglichen es auch den Damen
ausserhalb Wiesbadens gegen
Einsendung einer Haavprobe und Angabe
der gewünschten Kummer, dieselben von

mir durch die Post zu beziehen.

Ohne Toupet. No. 2. Mit Toupet.
Herren -Toupet in solider, naturgetreuer Ausführung 20 bi«
25 Mk. Bei Bestellung genügt einPapiermodell der zu bedeckenden
Glatze mit Angabe des Scheitels u. Einsendung einer Haarprobe.

Grösstes Special- und Versand-Geschäft
in allen erdenkl . kiinstl . Haareraatztheilen in naiur<

getreuer Ausführung.

Gustay Herzig, Friedrichstrasse 87.
Telefon 3014. Neben H . Schneider.

No. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8 Mk. an.

No. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar , zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares

k Paar 3 Mk.

No.3. Damenscheitel20—30 Mk.,
je nach Grösse u. Qual d. Haare.

o
No. 5. Hygienische Hern,'unter¬
lagen auf Hohlgestell gearbeitet,
sehr leicht und gesund, 2.75 Mk.

No. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Theil v. 4 Mk. an.

No. 9. Haarknoten aus einer
No. 8. Haarknoten ans extra Puffe und herum eelegtem Zopf

langem Haar 20 Mk. von 10 Mk. an.
No. 10. Puffen, sehr bequem,
zum Selbstnufstecken, St. 1.50 M.

No. 11. Hygienische Haarunter-
iage mit Deckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.
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Vom 1. September ab

Reeller Ans verkant
wegen Umzug in mein Haus Webergasse TI.

Ureisermässiguug von 2E ) ^ fo , teilweise zu und unter Einkaufspreisen auf sämtliche

Leder -, Bronze -, Bijouterie -, Luxus-
und Papier -Waren,

Fächer , Gürtei , Schliessen , Photographie-
Rahmen und Albums , Reiseartikel , Tinten¬

fässer , Geschäftsbücher etc . etc.
Es ist jedem Crelegenlieit geboten , für billigen Ureis etwas Ctutes und Modernes zu erhalten.

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit

P . Alzen , Langgasse 20.
Unbedingter Schutz

gegen feuchte Wände und feuchte Säume
bietet

pntentirte Faliban - Pappe.
Keinen Hausschwamm mehr.

Polizeilich verbotene Bäume wurden freigegeben , nachdem sie mit
„Kosmos“ belegt waren.

7000 m £ innerhalb 4 Jahren am Platze verkauft.

Leichtes
Anbringen.

Feuchte Wand
Unbedingte

Garantie.

Alleinverkauf fttr Wleabaden and ITmgegend i

tinstav Jstel,
lVeberga . se 161 , Eingang : Hl . Webergasse B . Lager : Hillilgn . se 13.

Uebernahme vollständiger Arbeiten . 2<m

^* c üie2alou ; ie-».Jlol))AÄ<?nfabriihCl}r)iu,5iancr̂ ^ N^
jcerobcn̂lr.'n Sclepli.i:

Sehr Vrtheilhast für Villen-ii.Hllllsbesltzer
t1—— II— .ll lllll mP limMBSaMMBMaMMHMr
ft es, vor Vergebung der Ncparaturarbciten in den Wohnungen, als: Zimmcrtapeziren , Decken-

ntnteit, Küchentünche» , Hausanstrich genau sit wissen, was dieses kostet. Sämmtliche
Revaraturen und Veränderungen übernimmt komplett zu den denkbar billigsten Preisen bei nnr
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtausführung ohne jede Nachfordcrnng.

Institut für Wohnungs -Reparaturen und Hausverwaltung,
Rauenthalerstraße 17. Ms - Telefon 841 . - MG

Uebernahme vo « Umbauten , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Nur reelle Geschästsprinzipien.
,_ Mit Referenzen gern zu Diensten._

ioU=Xäc)en inXô uYßllbleuC
JlöUsdivtr̂äîê ug-3alouj‘wii

iot̂raV-JtovhavxSâll̂d
offorirl

Für die Mausfrau!
Dor sterilisirte Berner Alpen-Eahm ist monatelang haltbar, stets tadellos
süss und nie flockig; er kann daher in beliebiger Menge vorräthig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 1212
Grösste Haltbarkeit . feinster Wohlgeschmack.

Niederlage bei «I . O . KeipCf , Kirchgasse 52.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
AbtheUung Wiesbaden.

Yortragscyklus im Winter 1904/05.
Für Vorträge haben zugesagt:

Dr . Bruno Wille , Berlin,
Fräulein Adele Schreiber , Berlin,
Dr . Arthur Pfungst , Frankfurta. M.,
Prof . Hansen , Luxemburg,
Prof . L . Quidde , München,
Dr . Fr . W . Förster , Zürich.

Di* Verträge finden, wie seither, soweit Ausnahmen nicht bekannt gegeben werden. Im
Wablsaale des Bathanses, abends 8 Uhr, statt Die näheren Daten, sowie die Themata der >or-
trftge werden rechtzeitig durch die Tagesblfitter bekannt gemacht.

Listen rar Bnbsoription(Mk. 8.— fttr dyn Ojrklns ron 6 Vorträgen) liegen auf in den
Bnehbandlnngen ron Veiler Jk Hecks , Eoke Lang- und Webergasse, lnrany & Hensel s
Vachrpr ., WQbelmstrasse 28, Horits und Bttaiel , Wilhelmstrasse 52, Hrch . Staadt,
Bahnhofstrasse 6. Ferner können Abonnements und Beitrittserklärungen bewirkt werden bei den
Herren Ans . Weddlgen , Parkstrasse 88, frlti RHtteher , Luxemburg-Drogerie, Lnxem-
bnxgstrasse 8, Ecke BAiser-Friedrioh-Bing 62. *89

Der erste Vortrag
Dr . Bruno Wille über „Hat das Weltall keinen Sinn ?"

findet bereits am Donnentag , B. Oktober , im Wahlsaale des Bathanses statt.

£aueseti$ Heberlein
Gr. Burgstrasse 10. Moritzstrasse 13,

Bismarckring 22.
Telefon 401.

Beek. Teppich-Schüttelwerk,
JeWeäern-Zelnigung.

Wir empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einsohlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung und Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle bei uns eingelieferten Teppiche ohne Preisaufschlag
durch Aufdämpfen gleichzeitig desinfiziert und von
Hotten befreit werden.

KB. PolstermSbel werden , ohne abznziehen,
gereinigt.

.
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Abends

September,

Eröffnung
meines Kaufhauses

Slletibogenpsse.7a Kengasse 7a

Albert Würtenberg
2693

Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstes und grösstes Lager am Platze für alle Arten
von Beleuchtungs-Gegenständen zur _

(*as - und elektrischen Beleuchtung.
Ebenso übernehme die Aufarbeitung und Reparaturen von alten Lampen in

jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Niokel etc., sowie
Neueinrichtung

von Gas -, Petroleum - und Kerzen - Leuchtern
für elektrisches laicht.

Reparaturen an elektrischen Lichtleitungen , elektr . Klln Kelleitungen
•worden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt.

Nicol . Kölsch,
Friedrichstrasse 36.

Nr Militärpflichtige!
Hemden und Unterjacken,
Unterhosen ohne Naht,
Socken und Strümpfe,
Gestrickte Militärwesten.

Hauptniederlage der echten Prof. Dr.6. Jäger’schen
Normal -Unter zeuge . 20%

Tratiz Sehirg,
Webergasse 1.

aus betten Antbraeitkoblen mit den neuesten PreHeinrichtuugen2C bergefteilt
»« *»<« m«"« - SÄSSS * ~ * 6 ' ‘ *

KoHlsn-Consnm -Anstalt
Luisenstratz- 24. Friedrich Zuudcr . Fernspr. 2382.

«Luhlsckuuver, - irmofortsfsdrik"
Kais, und Kgl. Hofpianokorte- und Harmoniumfabrikanten, Stuttgart,

Bistttaretohtg4, ft
Das1.mmmrn  JJariictt-u.Gilts-RMMSS-WM
*cuss»n»is, m7ti,Kornstadt

empfiehlt sich zum

Reinige « vo » Parkettböden . Abspänen.
Wachsen. FrottireN

rach bester bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ausführung
durch tüchtige Fachleute . 2638

Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

? b. Uornstsitt . KchMidcherlrO 89.

Kohlenhandlmg
TelephM 128. Wnjlrüße 5.

Telefon 2161. (Inh. Ludwig Badum)

_ _

Schweizer Stickereien
in jrtbritt Eenre intb Cnifllitöt, größte Auslvoht.w. Nuhmaulp aur 5t.Gallen,

Rheinstratze 37 , neben dem Kaiser-Panorama.

WWer Verlaus
sämmilicher vremmatenalien
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung— da den»
von hiesigen Kohlenhandt ungen gebildetenRing nicht angehorig.

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.
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Ln . Hemmer.

Morgen Dienstag Nachmittag 4 Uhr

Sröffnutig
meiner neuen modernen Geschäftsräume in meinem Hause

Sanggasse 34,
früher„Hotel Adler“.

Gratiszugaben an jeden Kunden.

Gallerien,Rosetten,
Portieren-Garnituren

in allen Farben billigst. 2633

Fr . iCapplei *9
Telephon 3399 . Mielielsberg 30.

Reisedecken 5,6,8, 10,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—80„
Angorafelle 7, 8, 10, 12—30„
Schlummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Anzüudeholz, li'l'u/'l-in-rit!'
Breunholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans 2181
Gebr. Neugebauer, Dampi-Sclireiucrei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Thuringla. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Bei ISentenversicSier ung gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

50V- 55 Vä 60'/- 65 '/- 70'/- 75 '/- .fahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 % jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. 2423
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Abonnements auf alle
Mode- und Unterhultungs - Zeitschriften,

Hefte und sonstige Leetnre
übernimmt und liefert prompt Buchhandluna« «ini -roi» Kraft , Antiquariat»

36 Kirchgasse 36, dem Nonnenhof gegenüber.

Vlumen-
Zwiebeln»

billiger als auswärtige Versandtgeschäfte, in allen
Prachtsorten, znm Treiben und für's freie Land

offerircn

Scheibe&Co.,
aam

Jagdwesten
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr . Exner , 26S2
Wiesbaden , Scugasse 1 -1.

ganze Gebisse,
Kronen,Brücken

Stistzähne.
Plombiren schadhafter Zähne, Zahnziehen re.
los. Piel, 9cnti|t, S 'f 'Ä

Zähne,



Im Saale der

Loge Plato
Montag, den 26. September

and Dienstag, den 27.Sept.,abends8Uhr:

jUrii*
Experiment al-Vortr ag

▼on
Hermann Sctieffler-Thomas.

1. Plate (nummeriert) 2,60 Mk., 2. Plate 1.60 Mk.
Torrerkauf

H . Wolff , HofmurikalienhdL, ’W'ilhelmatr.
OOOOOOOOOOOOOOQ

Morgen Dienstag,
den 27. September, Vormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde -jluctiou
in der

Küpper schen  Ausstellung.

I
0
0

l
MlhÜD-WM

Vierteljährlich Von Mk. 2.—, £0 jährlich Von Mk. an.
° Carl Pfeil, ‘

Bach- und Schreibwaaren-
Handlung, 2387

4. Kleine Knrgstr. 4.
ß Abonnements auf alle Zeitschriften
1 werden «ntgegengenomme« .
DOOOOOOOOOOOOOQ

Flügel.
Pianinos.
Harmoninms.
Nur erstklass. Fabrikate.

Billige Preise.
F. König. Bismarckring4.

L ä
Stf ' - ‘T

vl'-'V'r v;■ J

REINE HAAR’WOllE
SM nach Gebrauch sowie nach
fa Wäsche da wetoüfMtfer

CONCURRENZ^

empfiehlt 2701
Friedr . Exner,

Wie . fanden , Wen yame 14 .
Großes Lager in

KMkeufllhrMlell.
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
L . Helmer,

Webergasse 8,
- Teles. 3229.

Gänzlicher
Ausverkauf

U. A. kommen Gemälde von

Mont aa. »6. September 1904 . Kette IS.

ArM.KkMWMhülk.
Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit

offenen Geschäften ließen zehn Jahr « ihr«
Reparaturen au Uhren teils ständig, teils nur bei
chwierigen Arbeiten, durch mich i» meiner
W«rkst»tte ausführcn. , t , ,

Nunmehr wende ich mich an das verehrt«
Publikum, mit der Bitte, da« Vertrauen. daSmlr
o lange von diesen fachkundigen Herren geschenkt

worden ist. mir ebenfalls zu Teil werden und ihre
reparaturbedürftigenUhren mir gefl. direkt zu«
kommen zu lasten.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene «M* t
Uhren für Damen und Herren. Wecker und Uhr»
ketten in großer Auswahl und allen Preislage».

Hochachtmd
Erich JSutroni,

Uhrmacher,
Hellmundstr. 61, 1. St ., ganz nabe an der Emferstr.

A . u . O. Acbenfoaeli , Julius Adam , Ct. v . Max,
F . v . Lenbach , A . Aormann , A . Basmussen,
C. Jutz , W . v . JMez , W . Velten , Ch . Kröner,
A . Bieger , D . Tomassln , H . Muhllg etc. etc.

zum Verkauf.

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
'Badeöfen.

fämtl. Badeartikel,

(Mottjapparnte

wegen

#
Uetrolcnmlampen,

Baus- und MlhenlMen etc.
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . 2646

Carl Kocli,
Jnstallattons - u. Spengler- Geschäft,

Luisenstr. 18, Ecke Bahnhofstr.

11 laurlusstrassS 11,
Lek « Gelgberggtrawe.

CR ' SCRWeiSSQUCR

Ouiui
C3
U

s - »Ul
Ou
0a

.Ruht'kohleriu.Ruhj'koks
bestGK Zechen u.Kokereien sowie

.Belgische Anker-Anthractf
uBonne Esperance Herstal'

gesetzt . geschützt.

Zn billigsten Tagespreisen« 2672

Braut-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre
in solidester Ausführung.

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

H. STEIN

ALB ION::
verleiht der Haut blendende Weiaae und entfernt
Sommersprossen nnd Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBION PUDER
TÖllir unsichtbar nnd garaatirt uusohldHek

(k  60 Pf.). t

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carte«

k 8 Stück L26).

ALBION ZAHNPASTA
—. «fas die zahne blendend wein (Jl 60 Ptx

Aeoht tn

Apotheker Blum ’* Bonfalhrogeile,
Grosse Burgstresse b.

J»
Falstaff“

lloritzitraue 16.

! Kaffe « !
«ur prima Qualitäten, mittel» eigener Rbstrrei
geröstet, ttotz Aufschlag diese» Artikel, noch zu den

bekannt billige « Preise « .
Knappe Pflanzenfett . . . per Md. « Pf.

„ Margarine . . . . , .
da» Beste und Billigste zu allen »rat », Iva« »
und Uochzwecke« . Alleinverkauf am Platz«.
Mehl , ff. Marke , bei 8 Pfd. IS. 18, 17* 1» Pf.

^rinta Weine ^ «S «.
Alle hier nicht angeführten Arttkel billigst und

nur prima Waar« empfiehlt
Colouialwaaren -Eonsum -Geschäft

91. Knapp,
28 Moritzstratze 28.

Dotzheim: Römergasse 11.

Wilhelmstr. 36. 9

Hoflieferant
1. K. H. der Frau Prinzessin Luise von Preussen.
und I. M. der Königin von Schweden u. Norwegen.

2329

(jrössteSpecia

as * Badeör

7/!

Jon.MlANT.RQBQfB,
Zn haben in allen besseren Jnsfallations-1
geschaffen.Man verlange Catalqg grat afranec

>*)

Kurtraitben
während der Saison Versandt nach

In- und Ausland

grosse Kiste Hk . 2 .30,
kleine Kiste Mk . 1.50.

Traubensaft
stets frisch gepresst,

per Glas 40 Pf .,
per Flasche Mk . 1.20.

Aug. Kortheuer,
26 Nerostr . 26.

Jakob Ulrich, Metzgerei,
Friedrichstraße 11 — Telephon 2020,

empfiehlt sich zur Lieferung bester Maaren zu
mäßigen Preisen, u. A.:

GeslltzMS OUmßeisüi(pnücrpöäel-
flotfrit\ ver Pfund 60, 70 und 80 Pf., sowie

/ frischeu. gesalzene Schweinsköpfe, Ohren,
Rüssel, Füße u. Dickbeinep. Pfd. 4Y, 50 n. 60 Vf,

Phrenologin Seerodenstr.
2. tzlh. 2.

X
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PICCOLO.

Htaater und billigster .

Italienischer Rotwein
per Flanelle CS Pf . oh n e da ».

Piccolo„Eitra“
per Flanelle 90 Pf . ohne film.

Zu Originalpreisen za haben hei!
Bernstein . Fritz , Weilritzstrasse 26.
Betz , Wilhelm , Riehlstraese 20.
Beisiegel , Martin , Ecke Dotzheimer- und

Dreiweidenstrasse.
Blum , L . , Jr . , Gneisenauetrasse 26.
Christ . Anton , Westend Strasse 16.
Debusmann , Oeorg . Schiersteinerstr . 22.
Dierenltach , Wilhelm , Yorkstrasse 25.
Uiel , Josef , Walluferstrasse 10.
Dutscli , Carl . Wörthstraese 22.
Edlngsliau *, Adolf , Adlerstrasse 84.
Ehl , J . , Weinh., Bfilowstrasse 7.
Eichhorn , C .« Zietenring 6.
Enders , I*., Miohelsberg 82.
Eisclier , > . , Sedanstrasse 1.
Frey , Jacob , Ecke Erbacher- u. Walluferstr.
Frey , Jacob , Sohwalbacherstrasse 1.
Fuchs , BSaniel , Saalgasse 2.
(weiser , Georg , Scharnhorststragse 12.
Gern m er , August , Küdesheimerstrasso 9.
Gernand . Friedr . , Herrngartenstragge 7.
Graefe , Willy . Webergasee 87.
Gruel , Jobs ., Weilritzstrasge 7.
Hendrich , Ttieod ., Dambaehthal 1.
Heinz , l .uise , Sohwalbacherstrasse 77.
Helbig . J ., Blücherstrasse 1.
Horn , Frans , Gustav-Adolfstrasge 16.
labert . Elise , Philippsbergstrasse 29.
Jacob », l . uise , Oranienstrasse 51.
Ju le , Willi . , liastellstrasse 1.
Jude , Marie , Nerostrasse 16.
Jung , W ., Xaclif ., Adeiheidstrasse 20.
Harbach . Joseph . Platterstrasse 40.
Kelper . Ehr ., Webergasse 84.
Himmel , l . ouis , Nerostrasse 46.
Kirchner , Carl , Wellritzstrasse 27.
Klapper , Aug ., Beerobenstrasse 33.
Klapper , Philipp , Walramstrasse 18.
Knapp , Clir -, Dotzheimerstrasse 72.
Hoch , Job «, Moritzstrasse 6.
Kochendlirfer . Georg , Yorkstrasse 9.
Kohl , 4t ilh ., Seerobengtrasse 19.
Köhler , Josef , Bchachtstrnsse 10.
Kramh , Carl , Römerberg 24.
Kramb , Heb « Westendstrasse 24.
Krieger , Carl . Frankenstrasso 22.
Hflessliig , Andreas , Albrechtstrasse 3.
Hühner , Carl , Bleichstrasse 29.
Lang , Carl , Weilritzstrasge 61.
Lang . Carl , Römerberg 9/11.
Lang , Emil , Schulgasge 9.
Leber , C. W . . Wachf . , Bahnhofgtrasse 8.
Cieser . Pli ., Oranienstrasse 62.
Linnenkohl , Carl , Moritzstrasse 19.
Eotz , Carl , Gneisenaustra 'se 19.
Meier , Heb . , Nettelbeokstrasse 11.
Minor , Jacob , Sohwalbacherstrasse 38.
Mohr , J „ Goethestrasse 7.
Mosharli . Adam , Kaiser- Friedrich-Ring 14.
Müller , Friedr . , Nerostrasse 28.
Hieef , Hob ., Mainzerstrasse 52.
Neef , Heb ., Rheinstrasse 63.
Nlcolay , Anton , Nachf . . Adelheidstr . 50.
Nonnenmaclier . M „ Helenenstrasse 16.
Plies , Will »., Bismarekring 1.
Rasch , Felix , Ecke Göben- u. Dreiweidenstr.
Halb , Beruh . , Röderstrasse 19.
Rompel , Friedr ., Mauergasse 12.
Rompel , Friedrich , Römerberg 2.
Runzlieimer , Fr . . Herderstrasse 11.
Rudolph , Ernst , Frankenstrasse 10.
Rüttcher , Fritz , Luxemburgstrasso 8.
Seliaab , Jacob , Grabenstrasse 3.
Kelterer , Gustav , Walramstrasse 19.
Schieferstein . Clir ., Röderstrasse 3.
Schmidt , Fritz , Wörthstrasse 16.
Scli Ille , Job . , Hochstätte 10.
Sciiüler . Adolf , Hirschgraben 7.
Seel , Friedr », Herderstrasse 27, Germania-

Consum.
Spring , Jean , Bismarckving 23.
Stüppler , August , Oranienstrasse 22.
Weher , Friedr . , Kaiser-Friedrich -Ring 2.
Weber , J . W .« Moritzstrasse 18.
WGrbelauer . Peter . Rauenlbalerstrasse 6.
W ritzei . Carl , Miehelsberg 9a.
SEüller , Aug . , Kaiser-Friedrich -Ring 57.
Rüger . Ernst , Sonnenberg, Wiesbadener¬

strasse 38. 2718
>Wo nicht erhältlich, direkt von

Emil Neugebauer,
Wein- Import,

Frankfurt a. M. — Wiesbaden,
alleiniger Eigentümer der MarkePICCOLO.

Abend-Ausgabe » S Kind*.

Beleuchtungs-
körper

r Gasglühlicht und elektr . Licht.
Haupts Patent-Gasbadeöfen.

Viele hohe und höchste Auszeichnungen.

Wehle’s Gasheizöfen„Ideal“ D. R. G. Bl.
Goldene Medaille Wien 1901.

Neu! Stahlblech-Badewannen Neu!
innen und aussen emailliert, leicht transportierbar, empfiehlt in

grosser Auswahl
Beleuchtungs Îndustrie

. KIch . Wehle,
Telefon 3131. 10 Friedrichstrasse

nahe der Wilhelmstrasse.
— Prompteste Bedienung.

Billigste Preise.

nm Ausverkauf
zu halben Preisen

Sanggasse 53
dauert noeb bis fü 6 tt 8 Qi

Hotel Weins , Ba"Ä.
Wein-Restaurant.

Reichhaltige Speisenharte.

Offene Weine. Diner von ll1/2, Sonper von tz Uhr an.
Soal für kleinere Festlichkeiten . 2620

B . Ludwig.

’S”
o

tö*

o

k

Mitteleb ein!fdr tv

WWM.
Sepliäjiiget wöcheuilichn Ausiausch

von

-» Oese-Mappen
mtt den DelieDteften WerhRllynss-KlöNNL

Teilnahme-Anmeldungen können zu jeder Zeit erfolgen.
Ausführlicher Prospekt steht zu Dienste«. 2636

Geschsftsstcllcn: JBcberpfie 16 "»» Meusimtze 2
(Knchladen).

o

<s*

■3

8
o

3»
0

5tock- und Zchirmsabrik Wjlh. Renltk»
Faulbrunnenstratze 6.

MmuG - VerW mit 10 °/0 Rabatt.
Vom1. Oktober ab:

Langgasfe 3 , im Hause de? Herrn Juweliers Lehmann.

Aerztlich empfohlen gegen Verstopf., Magen- u. Darmleiden.

Simonsbrot
(Malzkornbrot)

ist das

Beste Brot der Welt.
Von höchstem Wohlgeschmack u. leicht verdaulich.

In Delioatess- u. Colonialwaaren-Handlg. wie: Hofl. Aug . Engel , Carl
Mertz , Peter Quint , Friedr . Groll , Roth Nachf ., Louis Hof-

mann , Jean Spring , H . Büiken , F . A . Müller.

Gegen Fuckerkrnn'iheit, Bleichsucht, Hämorrhoiden oto.

Anmeldestelle u. Auskuuftsertheilung
auf dem Büreau F 459

4 Bärenstrasse 4
_ (Erdgeschoss ) ._

Rur 1 Mk.
ffeder in eine Taschenuhr, Reinigen
Mk. 1.50 bei2 Jahre Garantie.

Spies , Uhrmacher,
Schwaldacherstr.12, P ., NäheRheinsir.

IV4er
naTua-InpMten

sind frisch eingetroffen:
Africana, Bock, Hy Clay, Cabanas,
Corona, Comercial, Ynclan, Hoyo de
Monterrey, Intimidad, Rosa aromatica,

Villar y Villar, Upmann etc. etc.
J O Dnlli Wilhelmetr.54,■ ws IIULil,  Hotel Block.
Aeltere Jahrgänge und Restparthieen

werden sehr billig abgegeben. 2712

t  Kohlensöller
von Mk. 1.20 an,

Kohtenkasten.
guheiseriie, von 90 Pf . an,Kohtenläffel. Ktolhetsev.

empfiehlt billigst

Süd-Kaufhaus,
Morihstrah « 18.

Zu Familien-Festlichkeiten
und Gesellslhaften

empfehle Ich die beliebten,
mit EiSkühlvorrichtung ver¬
sehene» Bierfaß-Automaten
(5 Ltr. u. 10 Ltr. Inhalt)
mit Pilsen. UnsueU, Münch.
Spaten-BrS», Kulmbacher
Petz-Bräu u. Wirrbadener
Bier(helln.dnnkel).Dieselb.
Biere auch in Flasche«.

Berliner Weißbier.
M.Du!tI,Frl-drichstr.10.

Tel. 2838.

Werkdruok, Broschüren, Kataloge,
“S*Drucksachen
Geschäfts-, Vereins- und Privatbedarf
liefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Hurhdriickerei

Carl Schnegelberger & CI « .
26 Marktstrasse 26. 2714

Nachschlage-Bücherei der Adress¬
bücher v. ca. 150 Städten u. Orten.

Neu! Neu!

Westend-H«f-Restanrant,
Schwalbacherstrasse 30a, Alleeseite.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnent. I Mk.
Vorzügliche Biere:

Felsenkeller; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

Vereinssälchen
noch einige Abende frei!

Gesuchteste und edelste
Sorten Frühäpfel , als: Echte Gravensteiner
35 Pf ., Prinzenapfel 25 Pf . , Sommer»
Goldparmäne 24 Pf ., „Sondergleichen"
20 Pf ., sowie Birnen: Echte Sommer -Berga»
motte» 15 Pf ., Aller per Pfund, bei größerer
Abnahme billiger. Sämtliche Sorten find im
Schaufenster ausgestellt.

Gebrüder Born,
Telefon 2413. — Ecke Wörtb- ». Jabnsiraße.

Bienen - Honig
neuester Ernte, garaiirirt rein.

Scheib « A Co., Friedrichstratze 46*
Achte»Sie,bitte,genau auf Straße ».Hausnummer!

Knie iDieier NW
der Verkaufs der ächten

Zrankfurler Würstchen,
s Stück 25  Pf .,

bei Abnahme von 10 Paar
2 Stück 23  Pf .,

täglich frisch eintreffend im 2678
Altstadt-Consnm,

_ 31 Mehgergaffe 31._

10 Pfund 45
Zwetschen
Pf«. Sdiwalbacherftraße 71.

Metzgerei-Einrichtung
(günstig für Anfänger) sofort billig zu verkaufen.»«*■. . .
Näh. Bleichstrabe 12, im Laden.



U». 450. Ab-i»d-A«ssabe . S. glatt.

Vertrauenssache
ist d« Elnkanf von

Caeao und Tliee.
lall empfehle meine felnichmechenden,
fBrnnllri reinen Rpeclnlmarken . die
zieh grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigsten

Conourrem -PreWen . 2669
Brogerle Otto Idlle,

19 Worltzitrnese 116. „Lebst der Rheinstr.
Brnctl » fl* * per Stück 4 und 5 Pf.
Kleck - P.St .2Pf .. 7St .10Pf.
Aufschlag - V»  Schoppen 40 Pf.
rmvfielilt J . Hornung A Co .. Häfnergass« 3

©Jute Koch- und Es.viruen per Pfd. zu
5. 6 u. 8 Pf . Nicolasstraße 31, Part.

Prima Latwergvtrnen (Wiesenbirnen) per
Pfund 4 Pf . Ui. Hattcmer , Obstladen,
Schiersteinerstratze 1.

Würtemberaer Hof,
Michelsberg 8.

Morgen Dienstag:

Metzelsuppe,
>zn freundlickst einladet

Carl Hücker.

Erdbeerpflanzen
abzngeben.

Willi . Tremnit Karlstraße 38. P.

glepnte
kserrenkleider

nach Maß
Reichhaltiges Lager deutscher n. englischer

Saison -Renheiten . — Mäßige Preise.

A. Bot he,
friedrichstr . 36 , 1 . _

Für ein prima Bier -Restaurant mit großen
modernen Lokalitäten in Mainz wird tüchtiger
cautionsfähigcr (F.Mz.4103) F141

Wmatem
gesucht. Bedingung gute Küche. Offerten unter
f >, 3  MT. # 108 an Kudolf Wo »»e , Mainz

zwecks AllWietzung
eines günstigen BanterrainS wird mit
einem Kapitalisten in Verbindung zu
treten gesucht, Benöthiae innerhalb
eines Jahres ratenweise zns. 180,000 Mk.
Offerten unter « . » s » an den Tagbl.
Verlag erbeten

König !. Schauspiele.
Gin Vierte » Abonnement A, 1. Ran

1 . Reihe , ist für die ersten 35 Vorstellungen ad-
zugebenKarlstr abe 16, 2.

ifmtge gebildeteDame
wünscht einige Stunden im Tage vorzulesen oder
Klavier vorzuspielen. Offerten unter » 12
an den Tagbl.-Bcrlag.

Bfirautr , 5.

Wiesbadener Tagblatt.

Specialität:

Wsntag . 26 . K-ptemder 1904 . K-tt- 15.

Bärenstr . 5.Ulir « tMm

Gelegenheits-Käufe.
Empfehle: . . .

Einen grossen Posten Gardinen , abgepasste Fenster und Stflokwaare,
in engl. Tüll, Spachtel und Pointe Daoe.

Abgepasste Fenster : Mh. ». »O , « .25 , »•" ? ,R
sonstiger Preis : Mk. 4.75, Ta .—7~ 14.—, 15J50, 18.-S.- . 10.-

145 cm kr. Kleiderstoffe""ttSÄ 4“
Meter L. LQ« I 2S , 2 .—,

sonstiger Preis 2.25, 2.70, 3.—, 3.75, 4.50, 5. .
m-  Schotten für Blousen in entzückender Ausführung,

Bärenstr . 5 . Henr . Itevy , Bärenstr . 5.

'UllMttfteigermg.
Dienstaa . den 2?. , Mittwoch , de« 28 «, und nöthigensalls Donnerstag , den 28 . Sept . ,

jedesmal Vormittags 8 '/- und Nachmittags um 8 Uhr anfangen - , verstergcre ich int
Auftrag des Herrn karl Meilln $yer dahier im LadenManergaffe2

Anzüge , blaue Schlofferanzüg «, Damen - und Kinder -Lapes » Kleiderstoffe,
Tuche, Buckskins , Schuhwaare « rc. ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Er ladet höflichst ein ,

Wilh . Master , Taxator und beeid. Aucüonator.

Dame» erhalten fei» bürgerl. Mittagstisch
in g-biid. Familie. Gest. Anfragen unter C . » * d
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

P

%E Hoteln.Restaurant„Einlm“
^ Täglich diverse Spezial * Gerichte . % l

Heute Uontag von 6 Uhr atu
• Oohsensohwanz -Rogout m. Telto-wer Rübchen, Faidhuhn a. Elslsser Art,

Sauerbraten mit K15ssen.
' '// „ Reichhaltigste Speisenkarte. Bekannt vorzügl. Diners und

^ Soupers von Mk. 1.20 an.
Ia Holl . Austern IO St . Mk . # 50 Edelkrebse.% &ff

Moftln für den WinterbedMf:
Magnum bonum, gelbe Englische, Haiger,

sowie Mäuschen
lade von Mittwoch an scde Woche einige Waggon aus und emvfehle dieselben meiner wcrthen Kund
schaft, sowie Reflectanten ihren Bedarf baldigst zu decken, da nach den ErnteauSftchtcii, sowie vorliegenden
Berichten die Preise in aller Kürze bedeutend steigen. Bestellungen erbittet 2719

Carl KircMer,
_ Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstraße . — Telephon 21S8

Mew Tanz -Kursus
beginnt Anfang Oktober. Bitte um gefl. An¬
meldungen, Damen u. Herren. (Einzeltänze,
Fran?aise u. Lancier.
HochachtungsvollFrledr «Völlier »Tanzlchr.,

Seerobenstr. 16, Gth. 2 l.

Schütieläpfel und Birnen ver Pfd. 3, sowie gipst.
Winteräpfel u. Eßbirn. zuh. Schwaibacherstr. 3n, H.

Zwei Achtel 1- R . , Seitenloge , Vorder¬
plätze, Ab . A,  abzug. PostlagerndM. »I. aa.

Wilscke zum Waschen». Bügeln wird a»gen.
Völker , Seerobenstr. 16, G. 21.

Warnung.
warne hiermit vor Ankauf von
de« Adam Oeinenrod,ä ra&e,Biebrich, da dieselben meinam sind.

' Varl l »en «, Scknersteincrstr. 18.

PferLen
Zagerstr
Eigenthr

Königl . Theater.
Ein Viertel-Abonn. B. 2. Rang 1. Reihe

No. 23, abzug. Werner , Webergasse 80.

atente etc . «n**
Emst MwaSSSS.

Stimmungen und Repara»
gpzaayp- turett an Pianos und sonstigen

Musikinstrumenten werden prompt und gut aus-
geiüdrt. Varl Matthe «, Pianofortebauer.
Dotzheimerstr. 87. Bestellungen werden auch Lang-
gaffe8 (Postkarten-Eentrale) entgegcngenommen..

Zu Reparaturenv. Ueuuergoltieu
alter Bilderrahmen , Spiegel , Möbel n. dergl.
, . . _ - - . solid und billigst, em-DekorationS-Gegcnstände,
pfiehlt sich . „ . , _G . Collette . Luisenstraf!« 5.

Weihst,ckerete« ,
werden besten» auSgeiübrt

ganze Ausstattungen,
nt Ellenbogengaffe9, 2.

Frisir -Aiodclle
für Frisir-KuriuS gesucht. Meld. im Geschäft bei
HSu . ler , Moritzstr., GrHfe , Kl. Burastr. und
Donnerst. Ab. S—10 Hotel Union. Neugaffe. Part.

PHrenologin Langgasse 5,1 r.,
orderba»».im

Schönes kleines Damen-Hündcheu, Reh-
Pinscher, sofort Villig zu verk. Helcnenstraße4, 1.

dllAMina wenig gebraucht(nutzb.),
ff uu ffu V , mit Modoratorzug, preis,

werib zu verkaufen. Hol ». Matthe » Wwe .,
Dotzheimerstrahe 37.

Schöne BürcLN-Eimichtung,
schöne Salon -Einrichtnug aus freier Hand
umzugshalber sogleich zu verk. Awtschen-
haudel ausgeschlossen , Rheiubahnstr . 2 » P»

AM- Drei Betten sehr viüig zu ver¬
kaufen Sedauptatz 8 , Part.Matratzen,
Zprnngrahmen

kauft man am besten und billigsten im

MM « MjeiwiW,
Mauergasse 15.

_ Einziges Spccialgeschäft am Platze.Mi,» . ""
Ei« schöner Kameltaschen -Divan , 3-sitz..

sehr billig zn verkaufen Iabnstratze 3. Skh. P . r.

Hundehütte
sür großen Hund sofort zu verkaufen. Näheres
Bleichstraße 12. im Laden.

FittSgatcjtcHcn des Wiesbadener Tagblatts.
! « / -WM A VT o «r rwn VT

in Biebricha. H
1 sind die 19 folgenden: £

Adolsstraffer
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrnhstratze:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

KahnhofstraN«:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggasse:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabethen straffe:
Habersack, Elisabelhcnstr. 19.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergafle 21.

Frankfurterstraffe r
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp,
Linden

riedrichstr. 7;
'we., Friedrichstr. 10.

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaster
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgassc 21.

Heppenheimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Aaiserftraffer
ammeS, Kaiserstr. 17;
nhr , Kaiserstr. 63.

Kirchgalfe:
Zindors, Kirchgasse 18.

Kranftgasse:
Schncidorhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Main ?erftraff«:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Mengasse:
Habersack, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8a.

Gdergasser
Krämer, Schloßstr. 37.

Nathhanastraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Nheinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Schloffstraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Theiemannstraffer
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezrgs-Preis » 0 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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(Tlicrttcx* (>onccrle
Uestdenx-Thrater.

Montag, 26. Sept. 25. Abonnements-Vorstellung.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlcin.
In Scene gesetzt von Nr. H. Rauch.

Personen:
rr ».
cT•“*
SS CO
3 V

LZ
«L

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Han« Wilhelmh.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noormann.

Theo Ohrt.
Heinz Hctcbrügge.

#. Bannewitz, Rittmeister
a. Höwen, Leutnant
v. Lausten, Leutnant
Volkbardt, Wachtmeister
Queiß, Bicewachtmeister
Helbig, Sergeant
Michalek, Ulan
Svieh, Ulan
Klärchen Volkhardt.
Major Paschke vom Elsässischen

Fußartillerie-Regt. No. 19 .
Rittmeister Graf Lehdenburg .
Oberleutnant Hagemeister vom

Breisgau ischen Jnfanterie-
Regt. No. 186 . Friedrich Dcgener.

Erster Kriegsgerichtsrath, Vcr-
handlungsführer. Arthur Roberts.

Zweiter Kriegsgerichtsrath, Bei¬
sitzer . Friedrich Koppmann.

Dritter Kriegsgerichtsrath, An¬
kläger. Emil Kneib.

Der Protokollführer . . . . Franz Queiß.
Ein einjährig-freiwilliger Unter¬

arzt . Franz Hild.
Eine GerichtSordonnanz, Feld¬

webel. Alduin Ungcr.
Eine Anzahl Ulanen.

Ort der Handlung: Sennheim. eine kleinste elsässische
Garnison gegen Belfert zu.

Nach dem2. Akt findet die größere Panse statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Dienstag, den 27. Scpt. 26. Abonnem.-Vorstellung.
Nur kein Leutnant. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 26. September.
Ab onnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung: Herr jKonzertmeister Hermann ärmer

Nachmittag« 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die diebische

Bister“ . Rossini.
2 Liebeslied. Henselt.
3. Jota aragonesa, Transcription Saint-Saens.
4. Duett und Finale aus „Martha“ Klotow.
5. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
6. Lagunen-Walzer aus „Eine

Nacht in Venedig“ . . . . Joh . Strauss.
7. Fantasie aus Cavalleria

rusticana“ . Mascagni.
8. Vindebona-Marsch . . . . Komzdk.

Abends 8 Uhr:
1. Ungarischer Krönungsmarsch Jos. strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von

Bagdad“ . Boieldieu.
S. Alla turca aus der A-dur-

Sonate . Mozart.
4. Unter’m Regenbogen, Walzer Waldteufel.
5. Zwei Motive aus „Benvenuto

Celüni“ . Bcrlioz.
6. Ouvertüre zu „Die Heimkekr

aus der Fremde“ . Mendelssohn.
7. Anitras Tanz aus „Peer Gynt“ Grieg.
8. Tonbilder aus „Das Rheingold“ Wagner.

Für Spszereigeschäft.
Eir» Real mit »5 Schubladen, eine Theke,

«wei große Stehpulte sehr billig abzugeben
Goldgasse 12.

Schaufenster-
Rückwände

sehr gut erhalten, werden billig abgegeben.
J . Hertz , Langgasse 20.

Gegen sehr gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianiuos , Cassaschräuke,
Kunst- Gegenstände, ganze Nachlässe und

Wohnnngs »Einrichtungen.
And) werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaareng. gebrauchte in Tausch genommen.
Jacob Fuhr,

60,000 Mark
an erster Stelle auf 1. Januar 1905 ouszuleihen

Offertenu. Bf. 833 an den Tagbl.-Verlag.
30,000 Mk . per fofort oder später gegen

gute 2. Hypothek abzugeben. Offerten unter
ZV. 3341 an den Taabl .-Aerlaa.

3000 Mark
prima 2. Hypothek zu 5 u/o gesucht. Offert, unt

IV . 333 an den Tagdl.-Perl. erb._

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - und Schlägerfechten.

Aug . ünbbe , Fechtmeister,
Wellritzstraße 20, 2 I,

Pi/Bseldopf 1902-Gold.Medaillev.  silberne StRatsmedflille

r l Achener
Bfvdeöfen
\>bcp 75,0001m Gebravch

HOVBEN’S
GASHEIZÖFEN

-L&HOVBEN SOHN CARL,AAfflE^
Prospede Qffltls- Vertreter an fflsKallen Plätzen Eßl

Ex folg in Industrie und Handel

Trust,
Syndikat , Kartell!

Über alle Vorgänge
auf diesem Gebiete orientiert:

DER TRUST“
Industrielle Zeitung und Handelsblatt.

Unabh. Organ f. d. ges. Syndikatswesen.
Bei jeder Post Mk. 1.50 pro Quartal.

Inserate 20 Pfg. pro Zeile.
— Probe - Hummern frei. —
Der Trust

München 5.

bewirkt das Inserat im „Trust“
Blücherstr. 4, P ., sch. möbl. Z. z. I. Okt. zu vm.
Wellritzstr . 20 , H. 1 l., gut m. hctb.  I . 1. Oktt
Wörtlistraste 1, 8 l., freitiidl. möbl. I . tos. z»H

Kiilljößsche Sehcerin
sucht Ausnahme in feiner Familie gegen mäßige
Pension. Off, u. Li. « Q « Postamt Taunusstr.

Heirat
. zwei Freunde, Fabrikbes. (' /, Mill.). Apotheken-

bes. 200,000 M. Vermög. Direkte Off. von ver-
mög. Damen u. H . 333 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige gewandte
Verkäuferin mit la Empf.

per sofort evtl.
15. Oktober

gesucht.
OSear Müller » BiSmarckring 10.

richtige erst WilemrdeiteM
sofort gegen hohen Lohn ans dauernd ges.

Eva Nathan , F33
RobeS , Mainz , Schillerstrahe 42.

Rokenstr. 10 «zL ',.'7s
Fahrstuhl, de«gl. in 1. Et . einzeln u. zusammenh,
billigst zu vermiethen.

Rüdeshermerstr. 11
modernst einger. herrsch. Bel-Etage von 5—6 Z

nebst Zubehör
wegzugshalber

per April, event. früher, zu vermiethen.
Schöne 2-Zimmerwohnungmit 2 Balkons. Bad

u. Zubeh. bis April abreisehalber sofort billig zu
vm. Näh, zw.11u. 1 Ubr Schiersteinerstr. 20. 2 1

Kl. Bnrgstraste 4, 2, möbl. Zimmer zum
1. Ott. ju verm. Näh. Part ., Bnchhandinns

Geschäftsfrau sucht ein besseres gesetztes
Mädchen als Stütze im Haushalt und

zur Beaufsichtigung von drei Mädchen im Alter
v. 5—12 Jahren . Nähen und Kochen erwünscht.
Näb. Goldgasse5, 1 links._

fflt Elnfaüits mühditn,ÄiÄÄ
gleich oder später gesucht Adelheidstraße 41, 1 r.

Gesucht Monatstran für Laden zu putzen.
Näh. Schiitzenhofstraße2, Laden.

Angehende Verkäuferin
(18 Jabre alt . aus guter

Familie) sucht per I . Nov . Steüung in
einem flottgehenden Damen- und Kinder-
Mäntel- und Jacket-Confeetionr-Geschäft.
Offerten unter W . S. 34 » hauptpost¬
lagernd bis 28. September 1904 erbeten.

Lehrling
sür Enaros -Geschäft gesucht. Offerten unter

I ». 333 an den Taabl.-Verlaa. _
Laufbursche gesucht.

Rumbler , Wilhelmstraße 14.

Junger strebs.Kliilsimnnl,
mit allen Comptoirarbeitenvertr., sucht Stellung.

Gefl. Offerten erbeten unter C. 333 an den
Tagbl.-Verlag.

v. ca. 8 Tg. v. Drudeustr.
JößtlOlCU bis Aaritr. ein- gold.

Brosche (Kaiser Friedrich mit Einrahm.). 5 Mk.
Belohnung dem Finder. Abzugeben Aarstr. 9, 1.

Damen -Uhr verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben Jabnstr . 20, P.

HerI aron tin  goldene» « etten -ArmbandiHllllUU mit 5oerz-Medaillon zwischen
Sonn -iibergcrstraße. Kaiscrhof und Bergkirche.
Abzugeben gegen Belohnung Sonncnbercerstr. 58.

Bon Beausite di» Kochbrunnen
^ — gold . Kneifer verloren. Gegen

Beloblnmc!"abzugeben Wellritzstraße 18, Laden.
Junger glatthariger Schäferhund , mol,

streifig, mit kurzem Schwanz, bat sich verlaufen.
Gegen gute Belohnung abzuaeben Kirchgassc 53.

lamiUcn-llachrichtcn

Mr.
2. Brf . Jemand läßt Dich grüßen! Vergiß

— nicht? — Somst. Morg. : Aergere Dich bitte
nicht; Alles in Ordnung. Bl . Du nur gesund;
ich mache mir Sorget — ? — Abend. 7 Ubr: Ja,
ich glaube fest an Dich. I . verst. ». bin Dir
besser folgsam denn bisher. — mein fernes Lieh! —

„Stark wie der Tod ist Liebe."
So wie ich das Gute

WM-
liebe ich Dich und wer!

ich Dein gedenken. — Sei mein Halt — bleibe
mein Glück. „Gott sei mit Dir."

Viele ».

liebte und liebe — so
d'

Sonntag . Dei. Aorw., betr. mei. Unvorstchtigk.,
trifft mich! „Mei. hartes ? Wort" — auS Ber-
zweifl . durchD. grausamen direct. Brf. —
Sei' gerecht; u. sei' ganz lieb — bitte. — Zeitung,
halte i. in — B ? weiter. — Vorl. schr. i. in
Zeit», n. mehr; zuviel Irrtum . — Bekam, i.
Nachr . n. B ? — Ist mei. 2 u. 3. Name gesichert?

Mei. Lcbenrgl. liegt in Tei. Hand. — Ich
arbeite. — G. m. D. m. teu. Lieb.

Tr.

L. Sctiellcnberifsclie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

AnedenWieohadonerTivtlstandoreatster » «
Geboren. 16. Sept .: dem Buchhalter Gustav

Markus e. T .. Gertrud Augnstc. 17. Sept.: dem
Hausdiener August Schneider e. S .. Wilhelm.
18. Sevt .: dem Bäckeraehülfen Friedrich Müller
e. T .. Ottilie Anna. 19. Sept. : dem Packmeriter
August Faust e. T .. Elisabeth Sofie. 22. Sept.:
dem Tünchergebülsen Arthur Richtere. T „ Dora
Auguste; dem Taglöhner Ferdinand Leipold e.
S ., Friedrich Philipp.

Aufgeboten. Lehrer Wilhelm Hennemann zu
Heddernheim mit Karoliue Magershier. Schreiner-
gehülfe Ernst Nell hier mit Margaretha Herz
hier. Friseur Theodor Wilhelm Maria Busch-
mcyer zu Paderborn mit Theresia JosesineBerg
daselbst. Kellner Josef Schäfer hier imt,Maria
Sturm hier. Techniker Lonir Jäger hier mit
Berta Krieger hier. Taglöbuer Theodor Elberr-
kirch hier mit Margarethe Mohr hier. Verwitt-
weter Hilfrweichensteher Christoph Emil Dedus
hier mit Lina Auguste Weiler zu Durlach
Metelldreher Heinrich Stein zu Eppstein mit
Elifabethe Hermine Auguste Seel hier. Hotelier
Ernst Uplegger hier mit Sofie Ritscher hier.
Gcschäftsleiier Emil Blum hier mit Amalu
Menges hier. Tagl. Heinrich Kleinhen« hier mit
Katharina Ment zu Cochem. Maurergebülst
Anton Freisem hier mit Sophie Birkelbach hier

Verehelicht. Kutscher Heinrich Leisegang hier mit
Frau Utatbarine Horne. geb. Krebs, hier. Staat !,
geprüfter Turnlehrer Friedrich Sauer hier nnt
Friedericke von Velckc hier. Praktischer Arzt
Dr. med. Emil Philipps hier mit Emma Stein
hier. HerrschaftrdienerKarl Cronen hier mir
Sldolstne Riedl hier. Architekt August Erbe hier
mit Luise Voll aus Oberstedten. Referendara. D.
Wilhelm Reese au« Soest mit Gertrud- Staudt
hier. Schudmacheraebülfe Johannes Gotthardt
hier mit Maria Lück hier. Taglöbuer Daniel
Bleickardt an« Biebrich mit Josefine Groß hier
Taglöhner Philipp Thelen hier mit Elisabeth
vildebrand hier. Verwilt. Taglöbncr Wilhelm
Krämer hier mit Anna Geis hier. Telefon-
arbeiter Huao Stürtz hier mit Maria Schuster
Hier. Hcrrnschneidcr Josef Metschkoll hier mit
Anna Brahm hier. Architekt Loui» Pantbel hier
mit Klara Eratz hier. Prokurist Georg Krause
zu Wittenberge mit Lndovika Müller hier.
Metzger Karl Michel hier mit Frieda Feuermann
hier. Hausdiener Christovh Waller zu Biebrich
a. Rh. mit Stefanie Waldschuck hier. Kutscher
Karl Emmel mit Theresia Brasch hier. Tag¬
löhner Ernst Weis hier mit Henriette Weber hier.

Gestorben. 22. Sept : Gotthard, S . des chRentners
Adolf Freiherr von Ziegesar,8J . ; Pfarrer a. D.
Karl Kurtz 78 I .: Franz . S . des TaglohnerS
Karl Nicolai.11 .; Schuhmachermetster JosefL-ttz.
83 I . ; Otto Alfred, S . des t Masseurs Adolf
Schneider 10 I .; Schreiner Albert Obme. 84I .;Sfriedlich Julius.S.des Profepors Sldolf Nut-ardt aus Leipzig, 12 I . 23. Sept. : Adols
Schneider, ohne Beruf, aus Oestrich, 21
Ella. T . d. Schudmachermeisters Karl Maier,
2 I . ; Privatiere Luise Altmann, 73 I .; Keller¬
meister Bernhard Kreß, 50 I .; Rentner Xaver
Handlfinger, genannt Hanger, 66 I .; Dtenst-
wädchen Lina Emmer, 21 I . 24. Sept.:
Katharine, geb. Joh , Wittwe de« Schuhmacher¬
meisters Johann Fuhr , 82 I.

Am 23. d. M. verschied mein
langjähriger Küfer,$m\\0  Kreß.

Seit 18 Jahren in meinem
Hause, zeichnete er sich durch
seltene Treue, Fleiß und An¬
hänglichkeit aus und werde ich
ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Ios. Cahn,
Weinhandlung.

Adelheidstrabe 7.

Kox-Terrier eullauren. Avzu-
acbe»Rosenstr. 4.

Ein Papagei
weggeftogcn . Wiedervringcr Belohnung
Mainzerstraße 54<

I . Mann (lahm), Perm. 20.000 Mk., f. z.
Heirat sch. Dame v. 19—25 I ., Wwe. m. Kind be-
vorzngl, Off. »>. Bild u. V-. »T» Tagbl.-Pcrl.

Heute Abend 10 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Gatte, Vater, Schwiegersohn, Schwager, Neffe
und Onkel,

Herr Kernhard Kercher,
im Alter von 45 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Io -sefi« c Krrcher,

geb. Krtz.

Kensffeim , Kre« ?« ach, Krefeld , Herrnsheim , Morms.

Kensheim , den 23. September 1904. 2717
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